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5.2 Modulbeschreibungen FD - Fachdidaktik

Curriculum DATG

5.2.1 DFD1 - Allgemeine fachdidaktische Grundlagen der Berufsbildung

Kurzzeichen/Modulbezeichnung:

DFD1 - Allgemeine fachdidaktische Grundlagen der Berufsbildung

Modulniveau S5t ECTS-AP Modulart Semester Vorauss. Sprache Institution/en
BA 5 8 PM 1 - Deutsch PHB, PHK, PHSt
(davon 3 PPS)
Inhalt:

Dieses Modul dient der Vermittlung einfihrender fachdidaktischer Aspekte sowie der berufsfeldspezifischen professionellen
Lehrplaninterpretation im jeweiligen Facherbundel.

Inhaltspunkte:

* Einfuhrende fachdidaktische Aspekte
*  Professionelle Lehrplaninterpretation
e  Unterrichtsplanung

Lernergebnisse/Kompetenzen:

Die Absolventinnen des Moduls

. sind in der Lage ihren Unterricht im spezifischen Facherblndel zu planen, zu dokumentieren und zu evaluieren;

*  konnen die Bildungsrelevanz fachlicher Inhalte ihres Facherbindels reflektieren und diese im Hinblick auf die jeweiligen
Lehr- bzw. Bildungsplane professionell reduzieren, transferieren sowie fur verschiedene Ziel- und Altersgruppen aufberei-

ten;
sind in der Lage Methoden und Medien fir den Unterricht aufbereiten und einsetzen; Piidagogisch-Praktische Studien:
beherrschen Strategien der Leistungsbeurteilung und -feststellung. Die Absolventinnen des Moduls

+  férdern durch soziales Lernen den Erwerb sozial-kommunikativer Kompetenzen der Schilerlnnen;

* nutzen bildungswissenschaftliches, fachwissenschaftliches und fachdidaktisches Wissen sowie die erworbenen Fertigkeiten
bei der Planung, Gestaltung und Reflexion von Unterricht;
kinnen das Unterrichtsgeschehen kriterienorientiert beabachten und Unterrichtsphasen in ihrer Bedeutung erfassen;
planen, initileren, steuern, reflektieren und evaluieren Lehr- und Lernprozesse;
kinnen die Heterogenitat der Unterrichtsgruppe als Ressource und Potenzial erkennen und den Unterricht diversitdtsada-
quat gestalten;

«  verflgen dber administrative Grundkenntnisse im Bereich des padagogischen Tatigkeitsfeldes.

Lehrveranstaltungen
Abk LV/Mame LN | V- | PWFDS | TZ | Vorauwss. 55t ECTS-AP SEM
Typ | PPS/BWG
DEL1FDOL Einflihrende fachdidaktische Aspekte Pl | SE FD 27 1 2 1
DBE11FDO2 Professionelle Lehrplaninterpretation Pl | SE FD 27 i 2 i
DB1.1FDO3 Unterrichtsplanung Pl | SE FD 27 1 1 1
DRIIFDO] | PPS: Planung, Gestaltung und Reflexion Pl LE PP5 5 2 3 1




Padagogische Kompetenz:

Die Absolventinnen verfligen Uber ein padagogisch-professionelles Selbstverstandnis und arbeiten Q
durch personliche Schwerpunktsetzung kontinuierlich an der eigenen Professionalisierung. Sie

verstehen ihr Handeln in der Schule als eine selbstreflektierte, prozess- und zielorientierte Tatigkeit

auf dem Weg zu einem reflektierenden Praktiker/zu einer reflektierenden Praktikerin

und entwickeln eine forschende Haltung im Unterricht und nutzen die schulischen Lernfelder als

Ausgangspunkt forschenden Lernens und akademisch 11 wissenschaftlicher Kooperation. Dartber

hinaus nutzen sie theoretisches und praktisches Wissen zum Auf bau sozialer Beziehungen und zur

Gestaltung kooperativer Arbeitsformen. Curriculum DATG

Soziale Kompetenz:

Die Absolventinnen verfliigen tber die Fahigkeit, das soziale Verhalten und die Arbeitshaltung

von Lernen den zu diagnostizieren und sind in der Lage, die Ergebnisse in ihren Unterrichtsplanungen

zu berulcksichtigen. Weiters kennen sie theoretische Konzepte und Modelle fiir soziale Entwicklungsverlaufe.
Darliber hin aus haben sie fundierte Kenntnisse Gber politische, soziale und wirtschaftliche

Strémungen unter besonde rer Beriicksichtigung Osterreichs und der Européischen Union,

den Einfluss moderner Technologien und der Massenmedien sowie aktueller Aspekte der

politischen Bildung im Kontext der Globalisierung.

PPS — Modul: DFD1 - Aligemeine fachdidaktische Grundlagen der Berufsbildung:
Die Absolventinnen des Moduls:

Planen, initiieren, steuern, reflektieren und evaluieren Lehr-
und Lernprozesse;




Vorgaben BMBWEF zur internen Schulevaluation und Feedback: Q

Auszug aus dem Erlass vom 3. November 2021

LINK: https://www.gms.at/images/Erlass QMS 03-11-2021 GZ 2021-0.752.306.pdf

d) Interne Schulevaluation und Feedback sind regelmafig durchzufiihren und werden
durch die Plattform IQES Osterreich unterstiitzt (siehe unten).

Fir die interne Schulevaluation gilt: Schulen/Schulcluster fiihren regelméaRig interne
Schulevaluationen durch......

Fir die folgenden Jahre werden die Festlegungen zur internen Schulevaluation im
Schulentwicklungsplan vorgenommen.

Fur Feedback gilt: Jedes Schuljahr holt

e jede Lehrkraft mindestens ein Feedback von den Lernenden einer Klasse bzw.
Unterrichtsgruppe und

e jede/r Schulleiter/in (Schulclusterleiter/in) mindestens ein Feedback von den
Lehrenden ein.

...(laut Erlass vom 25.04.2022). Dabei ist allerdings eine koordinierte Vorgangsweise notig,

damit nicht einzelne Klassen/Unterrichtsgruppen durch gehdufte Feedbackverlangen Uberlastet werden.
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https://www.qms.at/images/Erlass_QMS_03-11-2021_GZ_2021-0.752.306.pdf
https://www.qms.at/images/QMS-Erlass_Nr_Ergänzung_GZ_2022-0.243.964.pdf

Themenubersicht

e Evaluation

e Feedback

e Feedback Lehrkraft an Schiler:innen

e Fixed Mindset und Growth Mindset

e Gelingensfaktoren fur lernwirksame Coachinggesprache

e Feedback Strategie und Feedback Inhalte

e Feedback Schiler:innen an Lehrkraft

e Schilerfeedback in 8 Schritten

e Checkliste — Schilerfeedback in 8 Schritten

e |QES-Plattform: Unterstlitzungsmaterial und Evaluationscenter

¢ |ndividualarbeitsphasen bzw. Gruppenarbeiten zu den jeweiligen
Themenbereichen

Verwendete Quellen:
e QMS-Website und Plattform IQES
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Interne
Schulevaluation
und Feedback

"= Bundesministerium
Bildung, Wissenschaft
und Forschung

Wofiir wir stehen ...

PROJEKTE

(im Qualitatskreislauf)

PROZESSE

(im Qualitatskreislauf)

ERGEBNISSE &

WIRKUNGEN

=(084aD roe

Wie wir arbeiten ...

SCHULE (Schulleitung)

Schulziele und -werte
(Padagogische Leitvorstellungen,
Schulentwicklungsplan)

LEHRENDEN-TEAMS

Teamziele und -werte
(Teamprofil)

Schulprojekte

(Schulentwicklungsplan)

Schulprozesse
(Q-Handbuch)

Bilanz- u. Zielvereinbarungs-
gesprach

Teamprojekte
(Projektblatt)

Teamprozesse
(Prozessblatt)

Woran wir erkennen, was wir erreichen ...

Daten aus:

- der internen
Schulevaluation (auf Schul-
ebene, z. B. aus IQES Osterreich)

- der externen
Schulevaluation

- dem Bildungsmonitoring
(z.B. zu sRDP)

» Filhrungsfeedback

Daten aus:

- der internen
Schulevaluation (auf Team-
ebene, z. B. aus IQES Osterreich)

- dem Bildungsmonitoring
(bezogen auf die Teamebene,
z. B. iKMPYS, sRDP)

- Feedback in Teams

Das QMS-ModeII

LEHRENDE/R

Individuelle Ziele und Werte
(Individuelles Profil)

(Projektblatt)

Planung und Umsetzung
von Unterricht
(unterstiitzt durch IQES Osterreich)

Individuelle Projekte |

Daten aus:

- der internen
Schulevaluation (mit Klassen-
bezug, z. B. aus IQES Osterreich)

- dem Bildungsmonitoring
(bezogen auf Klassen, z. B. iKM™s,
sRDP)

- Feedback von Lernenden

Unterrichtsintegrierte Daten

Einfihrung QMS



QMS Aufgabenprofil
Lehrende und Lehrenden-Teams

Die kontinuieriche Entwicklung der Schul- und Unterrichtsgqualitidt? ist Aufgabe des gesamten
Kollegiums. Schule ist als Organisation in Entwicklung zu betrachten. Die Schulleitung hat die
Aufgabe, das Qualititsmanagement (QM) der Schule? strategisch zu planen und zu steuarn.
Lehrende und Lehrenden-Teams tragen Verantwortung fir die Planung, Durchfiihrung,
Reflexion und Weiterentwicklung des Unterrichts. Das OMS-Modell mit den Instrumenten
sowie regelmaliger Austausch und professionelle Zusammenarbeit im Kollegium und im Team
unterstitzen sie in dieser Aufgabe. Lehrende beteiligen sich an der Qualitatsentwicklung und
sicherung der Schule und arbeiten in Schulentwicklungsprojekten mit. Der/Die O-Schulkoor-
dinatorfin [0-5K) steht Lebrenden und Lehrenden-Teams als Ansprechpartnerfin fir QM-
Fragen zur VerfOgung.

Unterrichtsbezagens
Dualititsentwicklung
und -Sicherng

Lehrende und Lehrenden-Teams ..

.. richten den Unterricht (Planung, Durchfihrung,

Reflexion, Weiterentwicklung) an den individuellen
hioglichkeiten und Potenzialen der Lernenden sowie
am aktuellen pidagogischen Diskwrs aus und orientie-
ren sich an wissensdhaftlichen Erkenntnissen.

... arbeiten einzeln und in Lehrenden-Teams daran, den

Unterricht zu reflektieren, lernwirksam zu gestalten und
auf Basis gualitativer und guantitativer Daten weiterzu-
entwickeln.

... holen regelmakig Feedback von den Lernenden sowie

von Kollegfinn/en ein und niltzen die Rickmeldungen,
um eigene Starken und Veranderungsbedarfe zu er-
kennen.

-..sorgen durch die regelmaiige Teilnahme an Fort- und

WaeiterbildungsmaBnahmen fir die Qualitat ihres pada-
gogischen Handelns.

OM5-Elementea?

Qualitdtsrabhmen for Schulen
individuglle Ziele und Werta
Teamziele und -vereinbarungen
Teamprazesshlitber

| Tearn-|Projekthlatter
Exaluationsirsiremente

unterrichisbezogene
Indikatoren und Daten

Feedbackinstrumenia

FO- u. Weiterbildungs-
Planungsgesprach

Schulberogene
Oualititsentwicklung
und -sicherung

.. tragen zur Qualitdtsentwicklung und -sicherung der

Schule bei.

-.. bringen Erfahrungen aus der Qualititsentwicklung

ihres Unterrichts in die Schulentwicklung ein.

.. setzen die gemeinsam fir die Schule entwickelten

stratagischen Ziele und Maknahmen um, indem sie in
Schulentwicklungsprojekten mitarbeiten.

... kennen die Kern- und Unterstitzungsprozesse der

Schule und wenden in ihrer Arbeit die dafir (bzw. fir
Aspekte davon) gemeinsam entwickelten Prozess-
beschreibungen an.

.. entwickeln ikre fir die Umsetzung des QM erforder-

lichen Kompetenzen weiter.

... beteiligen sich aktiv an Evaluationen und setzen Wer-

besserungen auf Basis der Evaluationsergebnisse wm.

Qualitdtsrahimen [or Schulen

si0e
pidagogisches Konzept

Schulentwicklungsplan
Prnjekmanagemenl:inmumente

O-Handbuch

Fort- u. Weiterbildungs-
Planungsgesprach

Evaluationsinsirumente

QMS-Einflihrung 7



3.3 Qualitatsbereich Unterricht kontinuierlich weiterentwickeln Q

Qualitatskriterien
Lehrende ..

. holen regelmikig Feedback von Lernenden zu ihrem Unterricht ein, besprechen die Ergebnisse " S eee Q“si‘::

mit den Lernenden und leiten daraus MalEnahmen fir die Weiterentwicklung ihres Unterrichts ab.

.. holen sich in kooperativen Arbeitsformen regelmaRig Feedback von Keolleg/inn/en ein und

nutzen deren Expertise als Ressource fur die Weiterentwicklung des eigenen Unterrichts.

.. analysieren die Ergebnisse der internen und ggf. externen Schulevaluation bezuglich der

Qualitat der Lern- und Lehrprozesse an der Schule und lerten daraus MaGnahmen zur

Weiterentwicklung ihres Unterrichts ab.

3.4 Qualitatsbereich Professionell zusammenarbeiten

DER
QUALITATSRAHMEN
FUR SCHULEN

... nutzen kollegiales Feedback, um von- und miteinander zu lernen.

"= Bundesministerium
Bildung, Wissenschaft 8
und Forschung



3.3 Qualititsbereich Unterricht kontinuierlich weiterentwickeln Q

Die Schulleitung ...

... stellt sicher, dass die Lern- und Lehrprozesse im Zentrum der schulischen Qualitatsentwicklung

stehen und laufend weiterentwickelt werden.

.. gewahrleistet, dass die Lehrenden uber die fachlichen Kompetenzen zur Evaluation und

Weiterentwicklung ihres Unterrichts wverfugen und leitet bei Bedarf passende Beratungs-,

Unterstutzungs- und Fort- und Weiterbildungsmalinahmen ein.

.. etabliert Feedbackstrukturen an der Schule und sorgt fir Verbindlichkeit im Hinblick auf das

QUALITATSRAHMEN
FUR SCHULEN

Einholen von und die Arbeit mit den Ergebnissen von Feedback.

3.5 Qualitdtsbereich Beratung und Unterstiitzung anbieten

... stellt sicher, dass eine regelmalkige Dokumentation und Evaluation der Beratungs- und

Unterstutzungsangebote erfolgt.

"= Bundesministerium
Bildung, Wissenschaft 9
und Forschung



Interne Schulevaluation in QMS

v

Ist ein Kernelement von QMS

» Bezieht sich auf den Qualitatsrahmen flir Schulen

> |Ist ein Werkzeug der (datengestiitzten) Schulentwicklung

» Istin § 5 BD-EG (Bildungsdirektionen-Einrichtungsgesetzt) als fur Schulen verpflichtend durchzufiihren
festgelegt

Warum und wozu interne Schulevaluation?:

» Schule und Unterricht auf Basis der gewonnenen Informationen aus der Evaluation systematisch
verbessern

» Gemeinsam und auf der Basis von Daten an der Schulqualitat und Schulentwicklung arbeiten

= Bundesministerium

Bildung, Wissenschaft -—: [] e a [] RUB Einfl','lhrung QMs 10

und Forschung



2. Abschnitt
Qualitdtsmanagement Link: https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/i/2017/138/P5/NOR40197315 Q

Bildungscontrolling

Auszug aus § 5 BD-EG (Bildungsdirektionen-Einrichtungsgesetzt) — fiir Interessierte

(2) Das  zustdndige  Mitglied der Bundesregierung legt durch  Verordnung die  Rahmenbedingungen  (einschlieBlich
DatensicherheitsmaBnahmen) fur das Bildungscontrolling fest. Insbesondere sind vorzusehen:

1. Eine Definition und Beschreibung von Schulgualitdt einschlieBlich einer gualitdtsvollen Lern- und Freizeitbetreuung an ganztdgigen
Schulformen unter Verwendung von operationalisierbaren Kriterien und Indikatoren,

2. die Erfassung wichtiger Bereiche der Schulqualitdt und der Rahmenbedingungen (zB Lernergebnisse, Behaltequoten, soziales Umfeld,
Schulklima, Bildungsverldufe, Ressourcen usw.) nach wissenschaftlichen Kriterien auf Basis regelmaBig und zentral erhobener bzw.
gesammelter und aufbereiteter Daten und Kennzahlen (Bildungsmaonitoring),

3. eine Definition von Benchmarks in festzulegenden zentralen Qualitdtsbereichen auf Bundesebene, die OrientierungsgroBen fur das
Qualitdtsmanagement auf den einzelnen Ebenen des Schulsystems darstellen,

4. ein periodisches Planungs- und Berichtswesen (Entwicklungsplane, Qualitdtsberichte, Qualitdtsprogramme) sowie periodische
Bilanzierungen und Zielvereinbarungen auf und zwischen allen Ebenen der Schulverwaltung und der Schulen (einschlieBlich Schulcluster)
(Qualitdtsmanagement). In diesem Zusammenhang kommt der Schulaufsicht bei der Gewinnung und Umsetzung der Zielvereinbarungen
fur bundesweite und regicnale Zielsetzungen der Schulentwicklung eine wesentliche Rolle zu. Im Bedarfsfall sind von der Geschaftsstelle
fir Qualitatsentwicklung und Qualitatssicherung veranlasste Qualitatsaudits vorzusehen,

5. die Bereitstellung wvon Instrumenten und Expertise fir die verpflichtend durchzufihrende Selbst-evaluation nach definierten
Qualitdtsstandards anhand der fur die Schulgualitit maBgeblichen Kriterien und Indikatoren sowie von Unterstitzungsangeboten fur die
Schulen (einschlieBlich Schulcluster),

6. die periodische, standardisierte Uberprifung von Lernergebnissen der Schiilerinnen und Schiler (zB Bildungsstandard-Uberprifung,
standardisierte Reife- und Diplomprafung) und

7. ein standardisiertes Controlling des Personal- und Ressourceneinsatzes auf allen Ebenen des Schulsystems (Resscurcencontrolling).

= Bundesministerium

Bildung, Wissenschaft -—: [] e a [] RUB 11

und Forschung



Was ist Evaluation? Es geht um Selbstreflexion der Schule!

» Evaluation meint das systematische Erfassen und Bewerten einer institutionellen Praxis — es
handelt sich um Rickmeldungen auf der Ebene einer Organisation (Schule).

» Dabei werden z. B. Befragungen, Unterrichtsbeobachtungen, Gesprache und Interviews
eingesetzt.

» Es werden die Sichtweisen verschiedener Gruppen (Lehrpersonen, Schiler*innen,
Erziehungsberechtigte, Behorden, Ehemalige, Lehrmeister etc.) erhoben.

> Die Ergebnisse der internen Schulevaluation gehéren der Schule.

> Auf IQES Osterreich stehen zahlreiche Evaluationsinstrumente zur Verfiigung, die sich
auf den QR fur Schulen beziehen.

» Schulinterne Evaluationen sind tber IQES Osterreich schnell und einfach durchfiihrbar.

= Bundesministerium
Bildung, Wissenschaft Einﬂjhrung QMSs
und Forschung
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Was ist Feedback? Es geht um Selbstreflexion von Lehrenden und
Schulleitung

» Feedbacks sind Rickmeldungen auf das professionelle Handeln von Personen
(z. B. Schulleitungen, Lehrkraften).

» Feedbacks dienen dem individuellen Lernen, sie haben einen positiven Zweck.
» Feedback wirkt (siehe Hattie).

> Die Auswahl der Feedbackmethoden liegt beim Feedbacknehmer (Fragebogen, analoge
Methoden)

» Die Feedbackergebnisse bleiben beim Feedbacknehmer.

Bildung, Wissenschaft Einﬂjhrung QMSs
un schun

13



Evaluation und Feedback im Vergleich

» Evaluation

» Rickmeldungen zur Schule insgesamt (z. B.
Schulklima, Zufriedenheit der Eltern oder
Schiiler/innen mit der Schule)

» Ergebnisse gehdren der Schule und werden
mit den Lehrenden geteilt

» Methodenwahl ist freil

» Ziel: Selbstreflexion und Lernen als
Organisation/Schule!

= Bundesministerium

Bildung, Wissenschaft  mmm U e a [] ROB

und Forschung

Feedback

Rickmeldung zum professionellen Handeln
von einzelnen Personen (SL, Lehrkrafte...)

Ergebnisse gehoren derjenigen Person, die
Feedback einholt

Methodenwahl ist frei!

Ziel: Selbstreflexion und Lernen in meiner
Rolle als SQM, SL oder Lehrende/r!

Einflhrung QMS

14



EVALUATION

= Bundesministerium

Bildung, Wissenschaft QMS—EinfUhrung 15

und Forschung



Welche Daten aus interner Schulevaluation oder Feedback werden an zentrale Ebenen FAO
gespielt bzw. Tur eventuelle andere/weitere Projekte herangezogen?

Ergebnisse aus der internen Schulevaluation bleiben bei der Schule. Die Schulaufsicht bekommt die Daten nicht

automatisch, kann jedoch im Zuge des bzw. in Varbereitung aul das BZG Einsicht in die Ergebnisse direkt von der

Schulleitung verlangen. Ergebnisse aus Feedback bleiben grundsatzlich bei dem/der Feedbacknehmer/in.

Was ist unter ,datengestutzter Schulentwicklung” zu verstehen? -

Bei der Einschatzung und Uberprifung von Ergebnissen und Wirkungen der schulisehen Arbeit gendgt es nicht, sich auf
Alltagsbeobachtungen und Einzelrdckmeldungen zu verlassen. Datengestitzte Schulentwicklung reflektiert die Arbeit am
Standort systematisch mithilfe van Daten, um Chancen von Entwicklungen zu erkennen und notwendige Anpassungen
einzuleiten. Den Schulen stehen dafur die Daten aus der internen Schulevaluation und von Fecdbacks zur Verfugung,
gegebenenfalls auch aus der externen Schulevaluation, aus dem Bildungsmonitoring sowie die sogenannten
untarrichtsintegrierten Daten, also jene, die im Unterricht ohne zusatzliche Erhebung anfallen (konkrete Leistungsbilder

bei Schularbeiten und Hausibungen, Informationen Ober Lernende aus Beobachtungen wihrend des Unterrichts u. A.).

oMs sz

I o m — Link: https://www.gms.at/fag/evaluation-feedback?highlight=WyJmZWVkYmFjayld

16


https://www.qms.at/faq/evaluation-feedback?highlight=WyJmZWVkYmFjayJd

QMS — Externe Schulevaluation Q

Externe Schulevaluation

Datenbasierte Rickmeldung zur Entwicklung der Schul- und Unterrichtsqualitat

Externe Schulevaluation ist in Osterreich als gualitatsgesichertes Verfahren angelegt, das unter Einsatz standardisierter
Methoden {Daten- und Dokumentenanalyse, Interviews, Fragebogenerhebungen, Unterrichtsbecbachtungen) von
spezifisch ausgebildeten Schulevaluator/inn/en mit langjahriger padagegischer Praxiserfahrung durchgefihrt

wird. Wahrend regelmalige interne Schulevaluation in der Verantwortung der Schule selbst liegt, wird die externe
Schulevaluation von externen Expert/inn/en - den Schulevaluator/inn/en- durchgefuhrt. Schulevaluater/innen
analysieren die Qualitat der schulischen Prozesse und des Unterrichts unter Bezug auf :Ien@u alitatsrahmen fr Eachul-:n.)

Im Fokus steht dabei immer der Anspruch, die Unterrichtsqualitat und das Lernen der Schuler/innen zu verbessern.

Die evaluierten Schulen erhalten eine ausfihrliche datenbasierte Rickmeldung Gber ihre Starken und

Entwicklungspotentiale in Erganzung zum bereits am Standort verhandenen Wissen, zum Beispiel aus internen

QMS 2z,

Evaluationen.

und rorschung



https://www.qms.at/ueber-qms/ergebnisse-wirkungen/externe-schulevaluation

Instrumente der externen Schulevaluation

Die externe Schulevaluation setzt folgende sozial-

wissenschaftlich fundierte Instrumente ein:

Daten- und Doku-

mentenanalysen

z.B.: Schulentwick-
lungspléne, padago-
gische Konzepte

= Bundesministerium

Bildung, Wissenschaft — [] E a D ROB

und Forschung

Online-Fragebogen-

erhebungen

bei Schilerinnen

und Schilern®,

Lehrenden und Eltern

Interviews

mit Gruppen von

Schilerinnen und
Schiilern, Lehrenden
und Eltern sowie der

Schulleitung

Unterrichts-

beobachtungen

von je 20 Minuten,

stichprobenartig
in moaglichst vielen

Fachern

* Ausnahme Volksschule (Papierfragebogen)

Im Fokus steht die Qualitat der Schule im
Gesamten. Die Arbeit einzelner Lehrpersonen

wird nicht beurteilt.

10



Ablauf von Evaluationen Q

1. Evaluationsthema und Zielgruppe(n)
auswahlen

2. Fragestellungen und Ziel/e der
Evaluation festlegen

Methoden wahlen (IQES Osterreich)

Daten sammeln
Daten auswerten

Interpretieren und Schlussfolgern

N o U ok~ W

Konsequenzen ableiten,
MaBnahmen planen / anpassen

= Bundesministerium
Bildung, Wissenschaft e [] e a D ROB Grundlagen interne Schulevaluation und Feedback | 6.7.2022 19

und Forschung


https://www.iqesonline.net/at/

Arbeitsauftrag 1: Arbeitsanweisung — Einzelarbeit - EVALUATION
Beantworten Sie die folgenden Fragestellungen:

Uberlegen Sie sich, welche Evaluationen an Ihrem Schulstandort

zu welchen Themenbereichen, fur welche Zielgruppen und mit welchen
Beteiligten wahrend lhrer Schulzugehorigkeit als Lehrkraft erhoben bzw.
durchgefiihrt wurden.

Welche Rolle haben Sie dabei als Lehrender an der Schule eingenommen?
Welche Erhebungsmethoden wurden dabei verwendet?

Wie und an wen wurden die Ergebnisse kommuniziert?

Welche Konsequenzen wurden aus den Ergebnissen abgeleitet?

Diskussion der Ergebnisse im Plenum.



Prozess: Interne Schulevaluation Prozessvorlagen auf
www.qms.at Q

Diese Prozessvorlage beschreibt die Durchfihrung einer internen Schulevaluation (z. B. Gber

hittps://fwww.igesonline.net/at/). —

Ubersicht zum idealtypischen Prozessablauf
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https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Fwww.qms.at%2Fimages%2FProzess_Interne-Schulevaluation_202306.docx&wdOrigin=BROWSELINK

Wenn man weil3, was man wissen mochte, dann kann man ein Instrument Q
bzw. eine Methode wahlen...

> Befragungen:

* Fragebogen

* Einzel- / Gruppeninterview

* Gruppendiskussion

* Fokusgruppen

> Beobachtungen:

* 2.B. offene Unterrichtsbeobachtung

» Sammeln, z.B.

* Vorhandene Statistiken, z.B.: Schiiler/innen-Statistiken, Schuldokumente
* Dokumentenanalyse, z.B. Schiiler/innen-Arbeiten, Fotoprotokolle, Tagebiicher

* Filmanalyse, z.B. Schiiler/innen filmen die Schule aus ihrer Perspektive

Artefaktanalyse (Verhaltensspuren und Gegenstande), z. B. Klassenraum am Ende des Schultages

= Bundesministerium

Bildung, Wissenschaft — [] e a [] ROB
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https://www.igesonline.net/schulentwicklung/leitfaden-fuer-die-selbstevaluation/ Q

IQES online
Leitfaden fur Schulleitende und schulinterne Evaluationsgruppen

Eine Evaluation durchfuhren
INn zehn Schritten.

von Gerold Bragger, Norbert Posse und Werner Aebischer

18. August 2011 | 6. Sept. 2021

Bildung, Wissenschaft 23
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G

Starke Griinde fluir den Aufbau einer schulischen Evaluationskultur

> Selbstreflexion ist Teil der Arbeitskultur von Schule
> Evaluation ist Werkzeug der Schulentwicklung

> Evaluation ist ein Beteiligungsinstrument

» Evaluation dient der Rechenschaftslegung

m
issenschaft 24



Was zeichnet eine gute Evaluation aus? Q

* Der Auftraggeber ist bekannt und die Ziele sind klar.
* Die Evaluation ist als sozialer und dialogischer Prozess gestaltet.
* Sie wird als gemeinsames Lernprojekt verstanden.

e Sie bringt Klarheit dartber, ob beabsichtigte Wirkungen auch tatsachlich
eingetreten sind.

* Sie gibt Hinweise fur mogliche Verbesserungen

e Sie fuhrt zu verbindlichen Folgerungen mit Malshahmen auf Schul- und
personlicher Ebene.

inisterium
Bildung, Wissenschaft 25



Wie Evaluationen gelingen .. Q

. sie folgen transparenten Schritten, die Vertrauen und Verlasslichkeit fiir die Beteiligten schaffen.

Die aktive Rolle der Schulleitung:

>

>

>

>

>

Anwaltin von Innovation und Entwicklung
Auftraggeberin und Koordinatorin der Entwicklung
Garantin fir Verbindlichkeit und Kontinuitat
Hlterin des Gesetzes

Aussenminister®in

Standards einer Evaluation:

Nitzlichkeit — Evaluationszweck, Informationsbedarf der Nutzer*innen

Durchfiihrbarkeit - realistisch, gut durchdacht, diplomatisch und kostenbewusst geplant und ausgefiihrt

Fairness - respektvoll, fair mit den betroffenen Personen umgehen

Genauigkeit — gultige Ergebnisse zu dem jeweiligen Evaluationsfragestellungen hervorbringen

= Bundesministerium

Bildung, Wissenschaft QI\/lS-Einf[jhrung 26
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Evaluationsknigge QMS SRaderent

SYSTEM FUR

SCHULEN

Gewahrleistete Vertraulichkeit und ein sorgfaltiger, abgesprochener
Umgang mit samtlichen Daten sind Erfolgsfaktoren fir Evaluation.

Evaluiere nur das, was in deinem Verantwortungsbereich liegt.
Evaluiere nur das, was du auch verandern kannst.

Vereinbare mit allen Beteiligten die Spielregeln zum Ablauf (Ziele,
Bewertungskriterien, Umgang mit Daten).

Gib Personen, von denen du Daten erhalten hast, immer eine
Rickmeldung tber die Ergebnisse.

Ziehe Konsequenzen aus den Ergebnissen.

27



IQES online

>

Internet-Plattform fir
Unterrichtsentwicklung,
Selbstevaluation und Feedback
seit 2007

es gibt das Osterreich-Portal

Seit Janner 2022 haben alle Schulen
ein Schulkonto angelegt, jede SL
kann Konten an Lehrkrafte vergeben
(personliche Konten fir Feedback)

Vielfalt an Materialien wie z.B.
Evaluationsinstrumente, Leitfaden
und sonstige Materialien

| QESonline

|IQES ist die digitale Arbeits- und Lernplattform fur Schule und Unterricht.
Praxisorientiert, innovativ, webgestutzt. Wir stellen das Lernen von Lehrpersonen und
von Schulern und Schilerinnen in den Mittelpunkt.

Neu auf IQES online — Publikationen und Ressourcen

Digitaler Prasenz- und Fernunterricht — Motivierend und kreativ — offene
Beispiele guter Praxis Lernaufgaben

Im Fokus — Aktuelle Entwicklungen und Neuigkeiten




www.igesonline.net/at

IQESonline

Lernen Unterrichten Feedback Unterrichtsentwicklung Schulentwicklung Bildung digital Mediathek Evaluationscenter Uber IQES Netzwerk Hilfe Abos

"= Bundesministerium
Bildung, Wissenschaft
und Forschung

IQES > |QES-Netzwerk

IQES Osterreich: die Evaluations- und Schulentwicklungsplattform fiir die dsterreichischen Schulen

Evaluationen Feedback Qualitatsrahmen Evaluationen Empfehlungen far Beratung und
IQES Osterreich chf einholen fr Schulen einfach beginnen Kleinschulen Weiterbildungen

IQES Osterreich: Fiir QMS, das Qualitdtsmanagementsystem fiir Schulen, steht allen dsterreichischen Schulen
die international erprobte Evaluations- und Schulentwicklungsplattform IQES online zur Verfligung.

Neu auf IQES Osterreich

< Schulinterne CheckNews - Lernumgebungen > Einrichten des
Qualitatseinschatzung - Lernumgebungen zur Sprache - Authentische
siQe nun auch auf IQES Forderung der Lernsituationen schaffen IQES-Schulaccounts
integriert Medienkompetenz

QM QUALITATS e
SYSTEM FOR IQES Osterreich

SCHULEN


http://www.iqesonline.net/at
http://www.iqesonline.net/at

IQES-Osterreich ‘

Qualitatsrahmen fir Schulen — IQES (igesonline.net)

Qualitdtsbereich

Evaluationsinstrumente

Feedbackinstrumente

zichern

1.1 Qualitét entwickeln und

* 520 - Lehrpersonen-Befragung zur Evaluation von QM-
Projekten

+ 520 - Lehrpersonen-Befragung zur Jahresauswertung /
Kurzversion

» 821

Lehrpersonen-Befragung zur Jahresauswertung /

" alle Feedbackinstrumente, die bei den anderen

zugeordnet werden, z. B. folgende:

* 5L0O1 = Lehrpersonen-Befragung fur ein

Qualitdtsbereich

Evaluationsinstrumente

Feedbackinstrumente

2.1 Fithrung wahrnehmen

¥ 514a - Lehrpersonen-Befragung zum Schulklima®

* 514b - Lehrpersonen-Befragung zum Schulklima®

» 820 - Lehrpersonen-Befragung zur Jahresauswertung /

[

¥ 5L01 = Lehrpersonen-Befragung fur ein
Schulleitungsfeedback

* 5182 - Lehrpersonen-Befragung: Schulleitungsfeedback

rnarcrananharananar Franabhanan

Cualitatsdimensionen aufgefihrt werden, konnen auch hier

beurteilen

3.2 Leistung feststellen und

* 559a - Lehrpersonen-Befragung zum Stand der
Beurteilungspraxis (Langversion)

+ 558b - Lehrpersonen-Befragung zum Stand der

Lehrperson (3.-6. Schulstufe)

* 8543 - Schilerf/innen-Befragung zum Feedback durch die

* 854b - Schilerfinnen-Befragung zum Feedback durch die

Qualitdtsbereich

Evaluationsinstrumente

Feedbackinstrumente

gestalten

4.1 Schulpartnerschaft

* 538-at

* 540a - Eltern-Befragung zur Schulqualitat*

(FES LS SE I SE S . T SR

L Al ] Ml

Qualitatsbereich Evaluationsinstrumente

Eltern-Befragung zum inklusiven Unterricht von
Kindern mit sonderpadagogischem Farderbedarf (SPF)

e P i el

¥ L34 - Feedback-Kurzformen zum Klassenrat

¥ L42 - Eltern-Feedback: dialogische Instrumente

Feedbackinstrumente

* 540b - Eltern-Feedback an die Klassenlehrperson

"= Bundesministerium
Bildung, Wissenschaft
und Forschung

* §15a-at
bis 4. Schulstufe)

3.1 Lern- und Lehrprozesse
gestalten

bis 9. Schulstufe)
¥ 515c-at

Scholer/innen-Befragung zu den Hausubungen (3.

¥ B15b-at - Schiler/innen-Befragung zu den Hauslbungen (5.

Schiler/innen-Befragung zu den Hausibungen (ab

¥ L31 - Feedback-Kurzformen zum Klassenklima

¥ L32 - Feedback-Kurzformen zu Lernprozessen und
Lernerfolgen

¥ L33 - Feedback- und Reflexionsinstrumente zum

K.ooperativen Lernen

30



https://www.iqesonline.net/at/qualitaetsrahmen-fuer-schulen/

FEEDBACK

31



Feedback: Q

Wie nehmen die Schiler und Schulerinnen meinen Unterricht wahr?
Wie die Kolleginnen oder Kollegen?

Feedback und Selbstreflexion zahlen zu den wichtigsten
Lerninstrumenten fir Lehrpersonen.

Sie helfen, die Wirkungen des eigenen Handelns besser einzuschatzen
und den Unterricht wirksamer zu gestalten.

Ziel ist es, eine Feedbackkultur aufzubauen, in der gemeinsames Lernen
auf vertrauensvoller Grundlage gelingen kann.

Lehrer/innen, die sich als Lernende ihrer
eigenen Wirkungen verstehen, sind hinsichtlich
der Lernprozesse und Lernerfolge von

Schiiler/innen die einflussreichsten.
John Hattie
| Quelle: Feedback — IQES 32



https://www.iqesonline.net/feedback/

Feedback von Schitilern und
Schllerinnen

Wie lernen Schiler und Schilerinnen? Wie
erleben sie den Unterricht? Was empfinden
sie als hilfreich und forderlich far inr
Lernen? Erfolgreiche Lehrpersonen
koénnen sich in die Lernprozesse und

&

Feedback zum Lernen

Kollegialfeedback

Untersuchungen und Erfahrungen zeigen:
Der Erfahrungs- und Wissensaustausch
mit Berufskolleginnen und -kollegen ist eine
der wirksamsten Formen der
Weiterbildung. Kollegialfeedbacks sind
dabei besonders geeignete Mittel fur

Kinder und Jugendliche lernen dann am
besten, wenn sie dabei unterstutzt werden,
ihre eigenen Lehrer zu werden. Das
bedeutet: beim Lernen selbststandiger und
fahiger zu werden, eigene Lernwege zu
suchen und zu reflektieren. sowie

Feedback zur Kooperation
und Partizipation

Wer Schulerinnen und Schiler zum
eigenstandigen Lernen hinfuhren will, kann
ihnen vielfaltige Moglichkeiten eroffnen, um
Verantwortung flr das eigene Lernen und

Aan Tiimmmnnn mmlab e e | b aceiabnd cm

Feedback zum Unterricht

Unterricht ist das Kerngeschaft jeder
Lehrperson. Guter Unterricht geht einher
mit hohem Wohlbefinden und hohen
Lernleistungen. Doch wie gelingt es mir, so
einen Unterricht zu gestalten? Wie erleben
die Lernenden meinen Unterricht? Wie

Unterricht reflektieren

«Es braucht
zwei, damit
einer sich
kennenlernt.»

Gregory Bateson

Feedback — IQES

Die eigene Unterrichtspraxis zu

reflektieren, ist besonders ertragreichist,

wenn die Reflexion im Dialog mit

Kolleginnen und Kollegen erfolgt. Wenn

sich eine solche Zusammenarbeit

organisieren lasst. um gemeinsam an der 33


https://www.iqesonline.net/feedback/

FEEDBACK
Lehrkraft an
Schuler:innen




Gutes Feedback zu geben, ...

... ist einer der anspruchsvollsten und zugleich lernwirksamsten Tatigkeiten von
Lehrer/innen. Wohl niemand hat hier ausgelernt.

Es lohnt sich, «Feedback geben» zu tiben und die eigenen Worte

bewusst so einzusetzen, dass sie die Schiiler/innen beim Lernen

wirksam unterstitzen und bei ihnen das Vertrauen in die eigene
Lernfahigkeit wecken.

35




In sechs Schritten zu einer bilanzierenden, summativen Gesamtbeurteilung(;

Grundverstandnis

elnar summativen

o Beurteilung
Gesamt kldren
bl (e b Lnterricht
beurtedlung als

z von den
professioneller
Ermessens- Kompetenzen

i ot plare
entscheid A yuEC—_————

bilanzierenden

Gesamt-
Lekstungs- und beu rte ilu“g

Kompetenznachwelse Vielfaltige
B nachvollziehbar Leistungsnachweise

beurteilen und -bewertung
und ermdglichean

dokurmentiarnsn .
Leistungsnachwalse

kompetenzorientiert

gastalten
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In sechs Schritten zu einer bilanzierenden, summativen Gesamtbeurteilung)

' FoWewenqu

\_ Selbstreflexion, Feedback LL, LP-E LeliP=

Gute Aufgaben fiir individuelle und ¥
N Start Lemprozess, gemeinsame Lernwege -

r — V. 4
e

Lenzeiend | ernweg,

achafien Unterrichtsreihe, ...




In sechs Schritten zu einer bilanzierenden, summativen Gesamtbeurteilungc;

Formative Bewertung:

Das Lernen wirksam . Aufgaben
. o Praxis der fir individuelle &
und zielorientiert formativen gemeinsame
Bewertung Lermwege

begleiten

Wenn die Ziele und Leis-
tungsnachweise geklart sind, steht die Lehrperson
vor einer der zentralsten Fragen des Unterrichts:

Wie sollen die Lernprozesse
hin zu diesen Zielen begleitet und durch formative

Bewertungen wirksam unterstitzt werden? Die Welche Lernaufgaben und Lernarrangements sind
Lehrperson bestimmt diese formativen Zwischen- flir die individuell spezifische Kompetenzentwick-
stopps als Uberpriifungsmoglichkeiten. Dies kann lung wirklich geeignet, fUhren wirklich zum Ziel?

unterschiedlich geschehen: Lerndialog, Selbstre-

flexion und Selbsteinschatzung, Peerfeedback, ... Die Lehrperson plant und entwickelt motivierende

und passende Lernaufgaben und bettet sie In

- . . . einen kompetenzorientierten, individualisierenden
Wirklich lernwirksam sind dabei die Fragen: «\Was

hat bis hier gut geklappt? Wo stehst du?», «\Was

und differenzierenden Unterricht ein.

sind deine Aele? Wo willst du hin?s, «Welche So werden Gelegenheiten fir alle Lernenden
nachsten Entwicklungsschritte in Richtung Ziel geschaffen, um individuell oder kooperative, dem
stehen an? Was brauchst du daf(ir?» gigenen Kompetenzstand entsprechend, mehr

und mehr selbstorganisiert, entdeckend zu lermen.

38




9,

GROWTH MINDSET
IN DER SCHULE

Ein Growth Mindset ist entscheidend fiir
den Lernerfolg. Wenn Lehrkrafte an die
Entwicklungsfahigkeit ihrer Schiiler:innen
glauben, erzielen diese durchweg

hohere Lernerfolge. Wenn die ganze
Schulgemeinschaft an den Lernfortschritt

ihrer Schiiler:innen glaubt, zahlt sich das fiir Growth Mindset — IQES

die gesamte Schulkultur nachhaltig aus.

NADINE EMMERLING 39



https://www.iqesonline.net/lernen/lernen-lernen/mindset-lernfreundliche-haltungen-entwickeln/growth-mindset/?highlight=growth%20mindset

vera birkenbihl funktioniert beten

LernenDerZuku

Funktioniert Beten, Bestellen beim Universum etc.? Menschen beeinﬂusse? | Vera F. Birkenbihl

Funktioniert Beten, Bestellen beim Universum etc.? Menschen beeinflussen | Vera F. Birkenbihl
Funktioniert Manifestieren wirklich? | Bestellung beim Universum | Vera F. Birkenbihl

Funktioniert Manifestieren wirklich? | Bestellung beim Universum | Vera F. Birkenbihl

Leben SOFORT verandern mit dem Gesetz der Resonanz | Von Kinder lernen | Vera F. Birkenbihl

Leben SOFORT verandern mit dem Gesetz der Resonanz | Von Kinder lernen | Vera F. Birkenbihl



https://www.youtube.com/watch?v=NhNQSsl7v9s
https://www.youtube.com/watch?v=E05EUY4RlOQ
https://www.youtube.com/watch?v=LO2s9g7KZpE

Carol Dweck:

Wahrend Menschen mit einem
Fixed Mind set sind von
eingefahrenen Glaubenssatzen
und der Angst vor dem Versagen
gepragt.

Menschen mit einem Growth
Mindset glauben daran, dass
Fahigkeiten mit Fleild und Arbeit
erlernt und verbessert werden
konnen.

Praxiskoffer Mindset — IQES

Fixed Mindset und Growth Mindset Q

Wenn Lehrkrafte an die Entwicklungsfahigkeit
ihrer Schiler:innen glauben, erzielen diese
durchweg héhere Lernerfolge.

In seinen ersten Schuljahren
sagten seine Lehrer zu

Inm, er sei viel zu dumm,
um etwas zu lernen. Auch
verlor er mehrere Jobs und
auch als Erfinder hat er, wie
er selber sagt, «1000mal
versagt». Aber nach diesen
1000 und mehr Misserfolgen
hat dieser geniale Mann die
Gluhbirne erfunden — und
genau dafur waren die Miss-
erfolge notig.

Sowohl das Mindset von Lehrkraften
als auch das von Schi ler:innen ist
entscheidend, um Begabungen in der
Schule zu nutzen und zu férdern.

Frage an die Schiiler:
Wie wohl Thomas Edison
die Gliihbirne erfunden
hat.....

Thomas Edison


https://www.iqesonline.net/lernen/lernen-lernen/mindset-lernfreundliche-haltungen-entwickeln/praxiskoffer-mindset/
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Merkmale fiir einen konstruktiven Umgang
mit Fehlern im Unterricht

Die Lehrkraft

YVvYVYY

v

ist den Schiler:innen zugewandt,
kommuniziert wohlwollend nonverbal,

lasst sich auf den Denkprozess der Schiler:innen ein,

nutzt die Fehlersituation far das Lernen durch Ein-
sicht,

geht davon aus, dass die Schiler:innen ihre Fehler
selbst finden und daraus lernen kénnen,
unterstitzt die Schiler:innen gegebenenfalls, den
Fehler zu erkennen,

geht mit dem Fehler kreativ und didaktisch einfalls-
reich um,

ergreift MaBnahmen der Individualisierung.

Besonders gewinnbringend ist es, Q
mit Schiiler:innen lernhemmende
Denkmuster zu entlarven.

Ein positiver Umgang mit Fehlern
starkt das Selbstvertrauen und die
Lernbereitschaft von Schiler:innen.

Lehrkrafte, die mit ihren Schiler:innen
uber deren Lernen sprechen und sie
damit sowohl im Lernprozess als auch
in der Lernorganisation unterstuitzen,
sind ideale Potenzialheber:innen.
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Lernforderliche Riickmeldungen:
Checkliste und Karten:

Keine Zeit fur Feedback?

Die Checkliste und das Kartenset zeigen, wie Lehrpersonen trotz enger
Stundenplane und groRer Klassen

erfolgreich Feedback geben:

konkret, positiv und nach vorn gerichtet.

Das entlastet die Lehrpersonen und hilft den Schulerinnen und Schuler,
erfolgreich zu lernen und zu arbeiten.

44



Feedback zum Lernen:
Kinder und Jugendliche lernen dann am besten, wenn sie dabei unterstiitzt werden, ihre

eigenen Lehrer zu werden.

Das bedeutet: beim Lernen selbststandiger und fahiger zu werden, eigene Lernwege zu
suchen und zu reflektieren, sowie Lernergebnisse zu bewerten.

Die Potentiale fir eine neue Lernkultur sind enorm, wenn Lehrende und Lernende
Selbstevaluation als wechselseitiges Feedback begreifen, bei dem es im Kern um die Frage
geht, wie das Lernen (der Schiiler/innen) und die Lernarrangements (der Lehrperson)
verbessert werden konnen.

Die IQES-Instrumente unterstiitzen eine Feedbackpraxis, in der das Lernen der Schiiler/innen

und der Lehrpersonen im Zentrum steht.

Feedback zum Lernen — IQES .5



https://www.iqesonline.net/feedback/feedback-zum-lernen/

Feedback zum Lernen Q

Lernkompetenzen und Anwendung von Formatives Feedback von Forschungsergebnisse zu
Wirkungen des Unterrichts Lernstrategien Lehrpersonen Lernen und Wohlbefinden

Feedback zum Lernen — IQES

46



https://www.iqesonline.net/feedback/feedback-zum-lernen/

Acht Schlissel zum erfolgreichen Lerncoaching — IQES

Professionalisierung - Lehrkraft Q

Die Kunst der lernwirksamen Gesprachsfuhrung
Acht Schlussel zum erfalgremhen

Lerncoaching

Aktives Zuhdren
und Prisenz

Metakommunikation Wertschatzende
und Prozesssteuerung Grundhaltung

Autonomie und
selbstverantwortung

Emotionale Resonanz
und Empathl-:z

Strukturierung und
Zielorientierung 47

Frag&t&ch niken und
Gesprﬁchssteuerung

Ldsungsorientierung und
Ressourcenaktivierung



https://www.iqesonline.net/unterrichten/formatives-feedback/methodenkoffer-lerncoaching/acht-schluessel-zum-erfolgreichen-lerncoaching/

Arbeitsauftrag 2 — Lerncoaching

Acht Schliissel zum erfolgreichen Lerncoaching — IQES

Arbeitsanweisung Sozialform: Teams zu 4 Personen

Suchen Sie auf der IQES-Website die vorgestellten Unterlagen.
Lesen Sie die Unterlage durch.

Offnen Sie die Unterlage: , Meine persénliche Checkliste: Gelingensfaktoren fir
meine lernwirksame Coachinggesprache

Reflektieren Sie Ihr personliches Verhalten aus vergangenen
Coachinggesprachen mit lhren Schulern und tragen Sie die Ergebnisse
lhrer Reflexion (Meine Starken bzw. Fokusbereiche fur meine personliche
Coachingentwicklung) in Ihre Checkliste ein.

Tauschen Sie lhre Ergebnisse mit den Ergebnissen lhrer Teamkollegen aus.
Welche konkrete Zielsetzung nimmt sich das Team aus diesem Arbeitsauftrag
fur die Schulpraxis mit.

48



https://www.iqesonline.net/unterrichten/formatives-feedback/methodenkoffer-lerncoaching/acht-schluessel-zum-erfolgreichen-lerncoaching/

Einsatz der Materialien der IQES-Website: Q

Feedback Strategie und Feedback Inhalte: Checklisten und Kartensets

*um lhre Praxis der formativen Leistungsrickmeldung wirksamer zu gestalten.

*um sich im Unterrichtsteam, in der Fachschaft oder Kollegium mit dem Thema
«formatives Feedbacks» auseinanderzusetzen.

als schnelle Orientierungshilfe fiir die Formulierung mundlicher und schriftlicher
Feedbacks.

*als Gedankenstiitze wahrend eines Feedbackgesprachs.

als Hilfsmittel fiir Lernende, um das wechselseitige Feedback («Peerfeedback») zu
tuben und zu lernen. P .

a2 L
e o
PN

== Vergleich il (7 eitpunki
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Feedback-Strategien

Nutzliches Feedback erfolgt zum richtigen Zeitpunkt, in dosiertem Umfang
und passender Form. So konnen Lernende wissen, wo sie sich im
Lernprozess befinden und was als Nachstes zu tun ist.

& Tools zu Feedback-Strategien

Zeitpunkt

Umfang Orientierung
Im Lernprozess

Form

50



mlna Warkmama I':n'r\or.‘:r:ﬂ che Huckma l"-l'l;."fl )
Wirksame lemforderliche Riickmeldungen: _Ch eckliste Feedback-Strategien

Strategion Meine Oberegungen, Beispicle, Umsetoungsidecn, Fragen

Checkliste Feedback-Strategien 2 Zeturic

= unmittelar - zednan
= Zoft fur Sobsirefimgan

Strategien Empfehlungen e
: O Gib Feedback méglichst prompt oder nur leicht zeitverzégert, um dam Schilar/
Ze ZE|tpun kt der Schillerin zu hedfen, es aufzunehmean und umzusetzen.
* unmitteloar — zeitnah O Feedback muss Futter sein: Information, die zu spét kemmt, aber noch umgesetzt -
s Zeit flr Selbstreflexion werden soll, ist nicht hilfraich. un Umfang
d U t d . = ausrechend - oha goidana
unNd Umsstzung aes O Lass den Lernenden genug Zeit, um das Feedback auch umzusetzen. M
B REmign Funsta
Feedbacks O So oft wie e praktikabel ist, bei grosseren Arbaiten immer. * mindnstors gerauss ok
O Gute Praxis: Klassenarbeiten und Hausaufgaben am nachsten Tag besprechen.
O Gute Praxis: sofort miindlich auf Sachfragen oder auf Missverstndnisse der !
Schiler/innen reagieran. = Form
» sahritiches Fesdnack
= mundiiches Kurdeodhack:
= Einzetecdnack
O Gi gendgend Feedback, damit Schiler/innen verstehen, was zu tun ist, aber nicht el i 2
um  Umfang gentdend Fee stenen, wa * Lomaraviirgs
so viel, dass sie nichts mehr selber Uberlegen missen (variert von Fall zu == nesnricke ,
. ; " . . : : . O Setze schriftliches Feedback flr Kommentare ein, die die Lernenden brauchen, um
. aL._|er|cher‘|d —die goldene | U Gib Fesdback zu einer dberschaubaren Unterrichtseinheit. e FOrm Nea nodhenaks dirche Be e,
. Mm‘? Punkt L Setze Prioritaten und greife die wichtigsten Punkte heraus. = schrifiiches Feedback O Setze mindliches Feedback ein, wenn mehr Informaticnen gegeben werden
wu_enége Hniie ol O Wahle Punkte, die mit den wesentlichen Lemnzielen oder den wichtigsten | * miindiiches Kurzfeedback milssen, als der Schiller lesen m&chte.
* rgngrkzﬁteng ?S.ECT'IEU"SDI'IWE a8 tatskritarien flr eine gute Arbeilt zu tun haben, * gnzelfeedé}ac;b " O Mutze héufig kurze Kommentare im orbeigehen oder Gespréch.
n wie wachen i i ) * Gruppen-Feedbac . Atk | - .
[0 Dosiere Feedback entsprechend dem Entwicklungsstand der einzelnen Le « Lementwicklungs- 0 Gestalte Rilckmeldungen méglichst SEEEEIEN In cinem (Gesprich.
. . - . ; : Bt O Halte schriftiche Rickmeldungen auf der Arbeit selber odar auf einam Kriterien-
[ Gib Feedback (iber mindestens genauso viele Starken wie Schwéchen. gesprache bogen fest.

O Demonstriere, wie etwas gemacht wird, wenn der Schiler/die Schilerin sehan
muss, wie etwas zu tun ist oder wie etwas «aussiehts.

O Zeige an Beispielen, was die nichsten Schritte sein kinnen.

O Experimentiere mit grésseren Zeitgefassen (Lernentwicklungsgesprache, Coa-
ching-Gesprache) und férdere darin die Fahigkeit zur Selbstreflexion.

Unterstitze mit deinem Fesdback die Lemnenden darin, eigene Antworten auf dis

Cr Orientierung Im drei Fragen zu finden:

Lern prozesg [0 Wohin gehe ich’? Was sind meine Ziele? Welche Kenntnisse und Fertigkeiten muss
o und will ich entwickeln? Woran kann ich erkennen, ob meine Arbeit / mein Lern-
* kompetenzorientierte produkt gut ist (Qualititskriterien)?
Lemziele

O Wie gut komme ich voran? Wig nah bin ich diesen Zielen im Augenblick? Was ist
an meiner Arbeit / meinem Lermprodukt bereits gut, wo kann ich meinen Entwurf
noch verbessern?

[0 Was mache ich als Nachstes? Was sind die nachsten Schritte?

s Qualitatskriterien fir
Leistungen und
Lernprodulte




Welche Inhalte und Botschaften vermittelt einQ
Feedback, das Lernende weiterbringt?

* Gutes formatives Feedback bietet Lernenden klare und
spezifische Hinweise flr ihre personliche Arbeit und
Arbeitsweise.

 Es enthalt konkrete Informationen, mit den
Schiler*innen etwas anfangen kdnnen und die ihnen
férderorientierte Hinweise fur ihr Weiterarbeit geben.

 Wie konnen Lehrer*innen mit ihren Rickmeldungen
Interesse an der Aufgabe als solcher wecken, eine
Einstellung, die sich bei erfolgreichen, sich selbst
steuernden Lernenden findet?
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Feedback-Inhalte

Wirkungsvolles Feedback sollte sich in erster Linie auf die Aufgabe und
Arbeitsweise beziehen sowie kriterienbasiert, beschreibend, positiv, klar,
konkret und auf eine Weise abgefasst sein, dass sich die Lernenden in ihrem
Lernprozess als aktiv Handelnde begreifen.

& Tools zu Feedback-Inhalte

Konkretheit . ‘ Funktion
Klarheit ‘ ‘ Wertung
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Wirksame lernforderliche Rlckmeldungen:

Checkliste Feedback-Inhalte

@ Wertung

* positiv — bestarkend

* negativ — kritisch
* konstruktiv mit

Verbesserungsvorschlagen

b Klarheit

Elemente / Inhalt Empfehlungen
F k O Kommentiere Starken und Schwichen einer Arbeit und beschreibe, wis du ihre
OKUS Qualitat einschatzt (oft unter Einbeziehung von Kriterien).
* Arbeit - Aufgabe O Gib Feedback zur becbachteten Arbeitsweise und zeige, wie die Qualitat der
- Lernprodukt Leistung damit zusammenhangt, wie die Aufgabe angegangen wurde.
* Prozess - Arbeitsweise [0 MWache Empfehlungen flr eine Arbeitaweise oder eine Lemnstrategie, die zu giner
— Strategien Verbesserung der Aufgabe/des Lernprodulkts fldhren wilrden.
* Selbstregulierung O Gik Rickmeldungen zur Selbststeuerung der Schiler/innen und helfe ihnen bessar
* Person zu verstehen, wie sie beim Lernen vorgehen und wie sie inr Lemen steuern kénnen,
O Vermeide Kommentare zur Person und die Zuschreibung von Eigenschaften.
O Gib positives Feedback zum Bemuhen (und nicht zur Intelligenz).
V r | | h O Wergleiche die Arbeit eines Schillers/einer Schillerin mit Lernzielen oder Qualitéts-
e Q elc kriterien fir Leistungen und Lernprodukte.
s mit Kriterien flr effek- O Benutze Kriterien, die den Lernanden vorab bekannt sind und bel deren Erarbei-
tives Arbeiten/gute tung sie viellsicht auch bereits beteilligt gewesen sind.
LE:mPfDdUkte o O Werweande nur dosiert und selten Viergleiche mit anderen Lernenden, z.B. in einem
* mit anderen Schiiler/innen Feedback (iber Arbaitsweise oder zum Einsatz des Schilers.
- n.a e e Sy Sy _
d i O Beschreibe di= Starken und Schwiachen einer Leistung.
Funktion . . ) J )
0O Gib den Lernenden Gelegenheit, etwas zu Oben und zu versuchen (und daflr
* Beschreibung Feedback zu bekoemmen), ohne bereits eine Note zu geben.
‘ * Beurteilung Urteile nicht und sage nicht pauschal, die Arbeit sei «gut= oder =schiachts.

Beschreibe mit positiven Kommentaren, was genau gelungen ist.
Hebe Starken hervor.
Beschreibe auch, was NOCH nicht gelungen ist.

Bringe bei kritischen Beschreibungen der Leistung immer auch konstruktive
Varschldge zur Verbesserung der Arbeit und der Arbeitsweise,

O Mache Vorschlage, die in der «Zone der nachsten Entwicklung» eines Schilers/
einer Schillerin liegen.

OO0oOoao|g

O Benutze eine Sprache, die der Schiler/die Schilerin versteht.

O Passe Umfang und Inhalt des Feedbacks an den Entwicklungs- und Lernstand an.

= versténdlich — eindeutig O Verwende Worte und Begrifie, die ansehlussfahig sind an das Vorwissen des

* anschlussfahig

Schllers/der Schillerin.
O Verwende Ich-Botschaften.

. O Gib das Feedback so konkret, dass Lernende wissen, was zu tun ist, aber nicht so
Konkrethelt konkret, dass ihnen die ganze Arbeit abgenomimen wird.

= anschaulich — machbar [0 Zeige Fehler oder Arten von Fehlern auf, aber korrigiere nicht jeden Fehler einzein
= genau richtig, [also kein Redigiersn oder Einsetzen richtiger Antworten), so bietest du Hilfe und
» nicht zu detailliert, Méglichkeit, es selbst zu tun.

nicht zu allgemein [0 Seiso konkret, wie Schiller/Schillerin und Aufgabe es erfordern.
O Sechlage dem Schiler/der Schilerin machbare Schritte vor.
o H altun g O Wahle Worte, die Respekt flr den Schiler/die Schilerin und seine/ihre Arbeit
erkennen lassen.

* Respekt (was der Schiler/ | O Wahle Worte, die Lernende zu Handelnden machen.

d!e Schilerin «hérts) [0 Stelle Fragen, die zum Nachdenken, zum neugierig Sein, zum Staunen anregen.
* igrekr;‘fra"twm””g O Helfe dem Schiller/der Schillerin die Griinde fiir Fehler herauszufinden.
* Selbstreflexion anregen [0 Gestalte Feedback als Lerndialog, gehe auf Ausserungen der Lernenden ein.
* | erndialog O Achite auf deine Kérpersprache (zugewandt, Blickkontakt, richtige Distanz, ...).

Wirksame lernforderliche Rickmeldungen:

Checkliste Feedback-Inhalte

. Elemente / Inhalt

Fokus

* Arbeit — Aufgabe
— Lernprodukt

® Prozess — Arbeitsweise
— Strategien

= Selbstregulierung

* Person

Meine Uberlegungen, Beispiele, Umsetzungsideen, Fragen

Vergleich

& mit Kriterien flr effek-
tives Arbeiten/gute
Lernprodukte

& mit anderen Schiler/innen

* mit friiherer Leistung
des/der Lernenden

o Funktion
* Beschreibung

‘ * Beurteilung

o4



o Checkliste Feedback-Inhalte
OKUS

Lernende erhalten Riuckmeldung zu einer konkreten
Aufgabe, zur Arbeitsweise und zur Selbstregulierung

«Ich habe eine Anregung flir dich: Versuche beim ndchsten
Mal, verschiedene Losungswege herauszufinden und mit
andern zu vergleichen. Versuche danach, einen Lésungsweg
in eigenen Worten zu erkléren. »

Vergleich

Vergleich

= mit Kriterien flr effektivas Adbefan'guts
_armprodubds

s it andarsn Schiilerinnen

= it fribarer Lesbung

»  demdder Lermandan

Fokus .

= Arbeil - Aulgabe - Lesnprodusl

* Poecss - Amalswese - Strategen
*  Solbsireguicning

= Parsan

Hilfreiches Feedback bezieht sich auf Lernziele, Qualitatskriterien fiur

Leistungen oder auf Lernfortschritte.

«Ist dir auch aufgefallen, dass du in deinem Text viel mehr Nomen
grofSsgeschrieben hast? Erinnerst du dich, dass du beim letzten Mal
noch Probleme hattest, die Nomen zu erkennen?»
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Checkliste Feedback-Inhalte

Funktion Funktion
Formatives Feedback beschreibt und gibt Lernenden Gelegenheit, etwas e

zu Uben und zu versuchen (und dafiir Feedback zu bekommen), ohne
daflir bereits eine Beurteilung mit Noten zu bekommen.

«Ich sehe, dass du bei dieser Mathematikaufgabe eine Liste mit
Kombinationsmoglichkeiten gemacht hast. Weifst du, worum es bei
dieser Liste geht?»

Wertung .
.. .. . W

Lernende erhalten bestarkende, kritische und konstruktive il

Ruckmeldungen. e

«Einleitungs- und Schluss-Satz in deinem Aufsatz passen gut

zusammen. Deine Sétze lesen sich recht fliissig. Wenn du noch

mehr Details in deine Schilderung einbaust, wird dein Aufsatz

noch lebendiger. » y




Klarheit Checkliste Feedback-Inhalte Q

Gutes Feedback ist verstandlich, eindeutig und
anschlussfahig.

| . «Hier verstehe ich nicht, was du meinst.
e Versuche deine Argumente, wieso Tiere nicht im
Zirkus auftreten sollten, noch klarer zu
formulieren.»
Konkretheit roniethet
Rickmeldungen helfen den Lernenden, wenn E
sie konkret, nicht zu allgemein und nicht zu ”

detailliert sind.
«Dein gewdhlter Titel passt nicht zur

Geschichte. Lies sie noch einmal in Ruhe durch

und tberlege dir, welcher andere Titel Lust zum
Lesen weckt und dabei nicht zu viel verriit.

Deine Geschichte ist ndmlich sehr spannend
geschrieben.» 57




Haltung
Motivierendes Feedback zeigt
Respekt, ist dialogisch, traut
und mutet zu.

«Wie kbnntest du dieses
Erlebnis so beschreiben, dass
ein anderer begreift, wie
aufregend es flir dich war?»

Haltung .

« Respekt (was der Schillar'de Schiledn
shiirts)

» Elgemmemaniworiung staken

= Sabatrefiexion ansoen

= | amdialcg

Checkliste Feedback-Inhalte Q

Was Lehrer/innen sagen kdnnen:

«Versetze dich in die Situation der Leute. Kannst du dir
vorstellen, wieso sie sich so verhalten haben?»

«Dein Losungsweg ist sehr lbersichtlich. Das war fiir
die Korrektur sehr hilfreich und ich habe dadurch
festgestellt, dass dir die schriftliche Division noch
Miihe bereitet. Ich denke, das sollten wir gemeinsam
noch einmal genauer anschauen, um herauszufinden,
welcher Schritt dir Probleme macht. Einverstanden?»

Was Schiler/innen «horen»:

«Meine Lehrerin traut mir etwas zu. Sie interessiert sich
dafiir, was ich denke.»

«Mein Lehrer sieht mich als jemanden, der lernen kann,
der neugierig ist und Dinge selbst herausfinden kann (und
nicht jemand, der unféhig ist zu lernen und dem man

alles sagen muss.)» N



Arbeitsauftrag 3
Checklisten — Feedback Strategie und Feedback Inhalte

Arbeitsanweisung: Sozialform: Teams zu 2 Personen
Suchen Sie auf der IQES-Website die vorgestellten Unterlagen
und laden Sie diese lokal auf Ihr Gerat.

Beantworten Sie die folgenden Fragestellungen:

Fall A:

Sie haben Lernergebnisse lhrer Schiler:innen z.B. Schularbeiten, Haustibungen, Test etc.

mitgenommen.

 Wahlen Sie davon ein Beispiel aus und versuchen Sie mit den Checklisten Feedback
Strategie und Feedback Inhalte das Feedback zu gestalten.

* Beantworten Sie dabei die Fragen in den leeren Checklisten und geben Sie |hre
Uberlegungen zum konkreten Feedback an.

 Was wirden Sie dem Schiuler rickmelden?

e Schreiben Sie in konkreten Satzen |hr Feedback in die leeren Vorlagen.



Arbeitsauftrag: Checklisten — Feedback Strategie und Feedback Inhalte

Arbeitsanweisung: Sozialform: Teams zu 2 Personen
Suchen Sie auf der IQES-Website die vorgestellten Unterlagen
und laden Sie diese lokal auf Ihr Gerat.

Beantworten Sie die folgenden Fragestellungen:

Fall B:

* Uberlegen Sie sich, welche besonderen Herausforderungen ihre Lernenden in einem
Gegenstand haben, wo gibt es immer wieder Probleme, negative Beurteilungen etc.

 Wie konnten Sie mit Hilfe der Checklisten zum Feedback Strategie und Feedback Inhalte in
Zukunft mit der ,,Macht” des Feedbacks Lernprozesse aktivieren und so die Leistungen und
Kompetenzerreichung It. Lehrplan der Lernenden fordern?

 Beantworten Sie dabei die Fragen in den leeren Checklisten und geben Sie lhre
Uberlegungen zum konkreten Feedback an.

 Was wirden Sie dem Schuler der Schulerin rickmelden?

e Schreiben Sie in konkreten Satzen |hr Feedback in die leeren Vorlagen.



FEEDBACK
Schuler:innen

an
Lehrkraft




2. Evaluation und Feedback
F‘ﬂIID Informationen auf www.gms.at Q

2.1. Interne Schulevaluation und Feedback

Was ist der Unterschied zwischen Evaluation und Feedback? —+

Kann die Schulleitung eine Lehrkratt anweisen, ein Feedback einzuholen und die Ergebnisse  —
zur Besprechung vorzulegen?

Feedback soll regelmakig in anlassbezogenen Intarvallen durchgefihrt warden. Als Mindestanforderung gilt in OMS ab
September 2022 Jedes Schuljahr holt jede Lehrkraft mindestens ein Feedback von den Lernenden einer Klasse bzw.

Unterrichtsgruppe ein (laut Erlass vom 25.04.2022). Dabei ist allerdings eine koordinierte Vorgangsweise nétig, damit

nicht einzelne Klassen/Unterrichtsgruppen durch gehaufte Feedbackverlangen dberlastet werden.

Die Schulleitung stellt Verbindlichkeit hinsichtlich der Durehfdhrung der Feedbacks her, insofern kann sie auch eine
Lehrkrall anweisen, ein solches einzuholen. Die Schulleitung soll auch einen Uberblick dber den Beteiliqungsarad haben.
Die Methadenwahl ist frei, die Ergebnisse bleiben grundsatzlich bei den Feedbacknehmenden und werden von diesen an
die Fecdbackgebenden kommuniziert. For die Schulleitung steht erganzend eine Liste zur Koordination und
Dokumentation durchgefihrter Individualfecdbacks an der Schule zur Verfigung. Diese und weitere Informationen

finden Sie hier.

= Bundesministerium

Bildung, Wissenschaft LINK: https://www.gms.at/faq/evaluation-feedback?highlight=WyJmZWVkYmFjayJd 62

und Forschung



https://www.qms.at/faq/evaluation-feedback?highlight=WyJmZWVkYmFjayJd
http://www.qms.at/

Materialien fiir Schulleitungen — Ubersichtsliste Individualfeedback

Fir die Schulleitung steht erganzend eine Liste zur Koordination und Dokumentation durchgefiihrter
Individualfeedbacks an der Schule zur Verfligung. In die Liste kénnen zur Ubersicht die von Lehrkriften umgesetzten

Individualfeedbacks eingetragen werden. Diese Ubersichtsliste finden Sie als Vorlage hier (Word, 48 KB).

h_iste zur Koordination und Dokumentation durchgefiihrter Individualfeedbacks an der Schule

Zeitraum fiir die Durchfiihrung von Individualfeedback:

Schuljahr: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Ansprechperson|en) fiir Fragen:

Name{n): Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Name der Lehrperson Datum der Durchfiihrung

= Bundesministerior Link: https://www.gms.at/ueber-gms/ergebnisse-wirkungen/interne-schulevaluation
Bildung, Wissenschaft
und Forschung
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https://www.qms.at/ueber-qms/ergebnisse-wirkungen/interne-schulevaluation

The Power of Feedback: Feedback macht Lernen sichtbar! Q
(HATTIE und auch ZIERER)

,Wenn Lehrer danach fragen, oder zumindest offen
@

sind fur Feedback von den Schilern Gber das, was Sie wvssc e econ
wissen, was sie verstehen, wo sie Fehler machen, wa
sie etwas missverstehen, wann sie nicht interessiert
sind — dann kdnnen Lehren und Lernen aufeinander
abgestimmt werden und wirkungsvoll sein.

Feedback an Lehrer hilft, Lernen sichtbar zu machen.
(Hattie-Studie 2009, S. 173)

Fokus der Hattie-Studie (2009/2013):
Erfolgreich lernen — was wirkt wirklich?

138 Faktoren insgesamt untersucht =

= Bundesministerium

Bildung, Wissenschaft Grundlagen interne Schulevaluation und Feedback | 12.1.2023 64
und Forschung



Wozu Feedback? Funf Griinde: Q

Riuckmeldungen an die Lernenden zu geben gehort seit jeher zu den wichtigsten Aufgaben
einer Lehrperson. Weniger verbreitet ist, dass Lehrpersonen gezielt und rechtmalig
Feedbacks von ihren Schulerinnen und Schiler oder aus dem Kollegium einholen und so
deren Wissen und Erfahrungen fir sich nutzbar machen. Dabei liegen hier regelrechte
Schatze begraben.

Grund 1: Erfolgreiche Lernprozesse

John Hattie hat in seinen einflussreichen Publikationen gezeigt,
dass Kinder und Jugendliche dann am besten lernen, wenn sie
dabei unterstutzt werden, ihre eigenen Lehrer zu werden. Das
bedeutet: beim Lernen selbststandiger und fahiger zu werden,
eigene Lernwege zu suchen und zu reflektieren, sowie
Lernergebnisse zu bewerten. Wenn Lehrpersonen im Unterricht
eine selbstreflexive und feedbackorientierte Praxis pflegen, konnen
die Schulerinnen und Schuler am Modell erfahren, dass man beim
Lernen am besten bei sich selbst beginnt.
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Wozu Feedback? Q

Grund 2: Mittel zum beruflichen Lernen

Selbstreflexion hilft, mehr Gber sich, seine Handlungen, seine
subjektiven Theorien und Uberzeugungen zu erfahren. Sie hilft,
berufliche Enttauschungen und Misserfolge zu verarbeiten,
und befahigt, Erfahrungen zu verstehen und Praxiswissen zu
generieren. Lehrpersonen, die regelmaRig Feedbacks einholen,
nutzen die Rickmeldungen, um realitathaltiges Wissen Uber
sich und die Mitwelt zu gewinnen. Sie erhalten dadurch
Bestatigung und Anerkennung sowie Hinweise zur Optimierung
und Verbesserung ihrer Unterrichtspraxis.
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Wozu Feedback?

Grund 3: Realistische Berufsauffassung

Voraussetzung einer professionellen und gesundheitserhaltenden
Berufspraxis ist ein bewusster Umgang aller an der Schule
beteiligten Personen mit den Zielen und Werten ihrer Arbeit, dem
ihnen Ubertragenen Auftrag, den an sie gestellten Erwartungen,
den Wirkungen des eigenen Handelns. Wie gut die gesetzten Ziele
erreicht wurden, sollte regelmalig reflektiert werden. Dabei gilt es,
auch die Sichtweisen von Schulerinnen und Schulern, Eltern oder
anderen Schulpartnern einzubeziehen.
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Wozu Feedback?

Grund 4: Beitrag zur Gesundheit

Untersuchungen zu den Wirkungen von Feedback auf die einzelnen
Lehrpersonen zeigt, wie wichtig der Aufbau einer schulinternen
Feedbackkultur gerade auch fir die Gesunderhaltung im Beruf ist.
Lehrpersonen, die in ihre Berufspraxis ein regelmaldiges Feedback
integriert haben, berichten von folgendem persénlichen Gewinn:
Dem Geflhl, als Lehrperson bestarkt zu werden, der Relativierung
von eigenen Schwachen, einer forschenden Haltung im Unterricht
sowie dem Abbau von Stressfaktoren und damit einhergehend auch
ein Gefuhl der Selbstwirksamkeit.
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Wozu Feedback?

Grund 5: Verbessert Schulklima

Auch auf der Ebene der Schule sind positive Auswirkungen
erwiesen. So haben Untersuchungen gezeigt, dass eine
tatsachliche Verbesserung im Schulklima und in der
Schulkultur erfolgen. Die Lehrpersonen erweitern ihre Rollen
im Kollegium, pflegen einen losungsorientierten Umgang mit

Konflikten und tragen so zur Qualitatsentwicklung an ihrer
Schule bei.
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IQESonline [ anmeroen |

Lernen Unterrichten | Feedback Unterrichtsentwicklung Schulentwicklung Bildung digital Mediathek Evaluationscenter Hilfe Uber IQES Abos
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V.

IQES > Feedback > Feedback von Schulern und Schilerinnen

Acht Schritte zu einem guten Schilerinnen- und Schiler-Feedback: Ein systematisches Vorgehen beim Einholen und
Geben von Feedback hilft nicht nur bei der Klarung des eigenen Erkenntnisinteresses, sondern ist auch ein Garant fur
aussagekréaftige Ergebnisse. Idealtypisch lassen sich acht Schritte eines guten Feedbacks identifizieren:

Feedback: in acht Schritten zum Erfolg Feedback: Was ist das Ziel?

1. Ziel und Zweck des Feedbacks festlegen

2. Personliches Interesse klaren — Themen finden Jec‘ies Feed?ack s'olllt_e Yon ei.ne‘m per.s(‘)nlich.en E.rkgr?nt.r‘\is‘,in"(e‘resse


https://www.iqesonline.net/feedback/feedback-von-schuelern-und-schuelerinnen/acht-schritte/

Praxisleitfaden
Schulerinnen- und
Schuler-Feedback
N 8 Schritten

von Gerold Bragger und Regula Widmer

Kampfert/Rolff 2005, Landwehr 2003, StnttmattEr 1999




Arbeitsauftrag 4 - Arbeitsanweisung: Einzelarbeit

Acht Schritte zu einem guten Schilerinnen- und Schiiler-Feedback

Leitfaden:

Suchen Sie auf der Website von IQES das Dokument und Laden Sie es auf |hr lokales Gerat.
Lesen Sie den Leitfaden durch und heben Sie fir sich bedeutsame Textpassagen hervor.
Erstellen Sie auf einem Blatt Papier ein Mindmap (thematische Struktur etc.) zu diesem Thema.
Feedbackmethoden:

Recherchieren Sie auf der Website von IQES welche Feedbackmethoden moglich sind, welche
kédnnten Sie in lhrem Unterricht einsetzen, nennen Sie diese und begriinden Sie die Auswabhl.
Feedbackinstrumente — IQES Austria:

Offnen Sie die Website von IQES Austria und recherchieren Sie welche Feedbackinstrumente
aus dem Qualitatsrahmen — Lernen und Lehren fir lhren personlichen Unterricht geeignet
waren. Nennen Sie die Nummern der Feedbackinstrumente und begrinden Sie Ilhre Auswabhl.
Evaluationscenter IQES:

Wahlen Sie einen konkreten Fragebogen zum Feedback aus, aktivieren Sie die Befragung in
lhrem personlichen IQES-Evaluationscenter und fuhren Sie eine ,Testbefragung” mit 5 lhrer
Studienkollegen:innen durch. Schauen Sie sich die Auswertungen an und fligen Sie eine Seite
als , Kostprobe® diesem Arbeitsauftrag mit dem Snippingtool bei.



|[dealtypischer Ablauf in 8 Schritten

Ziel und Zweck des Schillerfeedbacks festlegen

Personliches Interesse klaren — Themen finden

Spielregeln und Ablauf des Feedbacks festlegen

Auswahl von Feedbackmethoden und Feedbackinstrumenten

Individuelle Datenauswertung und Dateninterpretation

Dateninterpretation mit Schiler/innen

Dateninterpretation mit Kolleg/-innen

Sich selbst und andern Rechenschaft ablegen



* wesentlicher Beitrag zu einer lernenden Berufspraxis

e Situationen und Probleme verstehen, um gezielter und wirkungsvoller padagogisch
handeln und erfolgreiche Lernprozesse unterstitzen zu konnen

e analysieren ob z.B. der Unterricht abwechslungsreich, gut gestaltet und wirksam
durchgefuhrt wird

* Es gehtin keiner Weise darum, die Lehrkraft als Person zu bewerten

* Ergebnisse werden mit allen Beteiligten analysiert und bewertet

* Konsequenzen fiir das weitere Handeln der Lehrpersonen und Schiiler/innen

* Schiler/innen: «Was kann ich investieren, um meinen eigenen Lernprozess zu
verbessern?

Vor dem Feedback:
Information an einem Elternabend, Veranderungen konnen auch mitgeteilt werden
Eigenverantwortung der Schiiler/innen, Eltern nehmen die Erziehungsverantwortung wahr



Typische Fragen im Schritt 1

¥ Was will ich mit dem Schilerfeedback ermei- ¥ Wie kann ich wichtige Informationen flr die
chen? Welchen Nutzen verspreche ich mir fur Einschatzung/Beurteilung der Qualitét des

mich personlich, fur die Schiler/innen? Z.B. eigenen unterrichtlichen Handels erhalten?
«Das Jiel ist fur mich emreicht, wenn ...»

¥  Wie kann ich meine Sensibilitat flr das Wahr-
¥  Wie kann ich herausfinden, ob ich das bewirke, nehmen des Untermichts durch die Schiiler und

was ich padagogisch beabsichtige (Erfolgskont- deren Sichtweise zu erhdhen?
rolle des padagogischen Handelns)?

¥ Wie kann ich eine zuverlassige Basis fur pad-
agogische Entscheidungen schaffen, um die
¥ Wie kann ich als Lehrer/in meine untarmrichiliche Arbeit mit den Schiilern wirksam und dadurch

Handlungskompetenz und damit meine eigene nachhaltig zu gestalten?
Professionalitat verbessem’
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Themen finden
Fragen kann man sehr vieles, wichtig ist jedoch sich dartber im Klaren zu sein,

was man wirklich wissen will.
Wahl der Methoden, Auswahl vorhandener bzw. Gestaltung eigener Feedbackinstrumente
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Diagnosefahigkeit der Lehrperson ist wichtig, um einen optimalen Unterricht zu gestalten
diagnostische Sensibilitat der Lehrperson ein wichtiger Faktor flr «guten Unterricht.

Aufgaben nach Schilergruppen differenziert auszuwahlen —auf Rickmeldungen der Lernenden
angewiesen, welche Lernarrangements fur sie forderlich bzw. wenig hilfreich gewesen sind.

nicht mit kritischen Arbeitsbereichen beginnen, sondern Erfahrungen sammeln mit Themen,
bei denen positive und kritisch-wohlwollende Riickmeldungen erwartet werden diirfen.

Neu - Herausforderung des Schilerfeedbacks fur eine Schule, praktizierbare NUtzlichkeit
noch Expertise im Umgang mit Daten bewusst - daher Themen wahlen, bei dem
ein uberblickbares Veranderungspotenzial besteht,



Allgemeine Fragen

b

Wie erfolgreich bin ich mit meinem Unterricht?
Erziele ich mit meinen Unterrichtsformen die
beabsichtigte Wirkung?

Wenn ich an die den Unterricht und meine
Schuler/innen denke, frage ich mich ..../bin
immer mal wider Uberrascht, wie .../ argere
ich mich bisweilen dber .../ bin ich unsicher, ob
.../ habe ich mich besonders gefreut dber .../
mdchte ich mehr Wissen, wie ...

Urteile ich richtig? Sind meine Begriundungen
richtig?

Wo kann ich Bestatigung flr eine erfolgreiche
und bewahrte Praxis bekommen’?

Welche besonderen Aufgaben, beispielsweise
durch Lehrplane, Lehrmittel oder Schulpro-
gramme kommen auf mich/ auf uns zu
Beeinflussbarkeit: Habe ich bei diesem Feed-
backthema gentgend Handlungs- und Einfluss-
madglichkeiten oder bin ich hier von anderen
Personen abhangig?

Typische Fragen im Schritt 2

Fragen fur ein Feedback zu
Untermchtsprozessen

b

In welchen Bereichen fehlen mir fur die
Gestaltung des Unterrichtes niizliche Daten
und Informationen (z.B. Schileraktivierung,
Lernklima, Lernentwickiung, Motivation...)?
Wann gibt es Unzufriedenheit in der Klasse?
Was mochte ich in besonderar Weise Uber
meinen Unterricht erfahren?

Was sind fordernde, was sind hemmende
Unterrichisfaktoren flir das Lernen in der
Klasse?

Wie steht es um das Lernklima in der Klassa?
Wie wird meine Klassenfuhrung von den
Schuler/innen wahrgenommen?



Typische Fragen im Schritt 2

Fragen fir ein Feedback zu
Unterrichtsprozessen

Werden die Unterrichtsinhalte so strukturiert
und prasentiert, dass sie von den Schuler/
innen gut aufgenommen und verarbeitet werden
kénnen?

Sind die Anforderungen, die ich stelle, der
Schulstufe angemessen?

Muss ich Arbeitsformen, Unterrichtsstil,
Methoden, Medien, Themen oder Inhalte
andern? Zum Beispiel:

Wie gehe ich mit Langsamkeit bei Schiler/innen
um?

Wie oft fordere ich hohe Geschwindigkeit bei
informationsverarbeitenden Prozessen?

Fragen fur ein Feedback zu Leistungen
und Lernprozessen der Schiler/innen

J

Wie kann ich Schilerinnen und Schiler zum
Machdenken Uber ihre eigenen Lernprozesse
und ihr eigenes Arbeits- und Kooperationsver-
halten anregen?

Wo liegen die Starken und Schwachen der
Schiler/innen’? In welchem Bereich steht ein
besonderer Forderbedarf?

Was haben die Schiler/innen meiner Meinung
nach gelernt und wie zufrieden sind sowohl ich,
als auch die Schuler/innen mit dem Untemcht?
Wo stehen die Schuler/innen im Vergleich zu
anderen Klassen? Grunde dafur?



3 Spielregeln und Ablauf des Feedbacks

festlegen

* Lehrende und Lernende sind zusammen im Dialog

 Lehrende — mit den Auswirkungen des Unterrichts auseinandersetzen, dessen Wirksamkeit einschatzen
* Direktbetroffenen in den Reflexionsprozess einbinden

 Lernende zum eigenverantwortlichen Lernen heranfiihren, fir ihren Lernzuwachs selbst verantwortlich
* eigenes Interesse entwickeln, aktiv am optimalen Unterricht mitzuarbeiten — ihre Einschatzungen sind wichtig!

* Feedback - die Rahmenbedingungen, Aufbau, Ablauf von Beginn an verbindlich bekannt

* Die Lernenden kennen die Regeln und Normen der Evaluation

* Wissen was mit den gesammelten Daten geschieht, an wen diese weitergeleitet und in welcher Form
* Erkennen was mit dem Feedback erreicht werden soll und welche Konsequenzen zu erwarten sind

Wenn diese Voraussetzungen gegeben sind, dann ist die Chance gegeben, dass das Feedback ernst genommen
und offene Antworten gegeben werden.



Typische Fragen im Schritt 3 » Wie kann ich mein eigenes Interesse offen

legen. £.B. «Ich brauche/mochte Informationen
... um ... Wichtig ist, dass ihr die Fragen ernst
nehmt, weil ich sonst mit den Ergebnissen

¥ Wie kann ich die Ziele, Verantwortlichkeiten

und mégliche Konsequenzen des Feedbacks
zum Voraus klar deutlich machen und verein-

baren? Z.B. «Mit ciesem Fragebogan will ich SRR n. .

herausfinden, wie diese Untemchtsreihe bei

euch angekommen ist und was ich dabei noch ¥ Wie kann ich die Fremwilligkeit der Teilnahme
verbessern konnte. Die zusammengefassten gewahrleisten, denn erzwungenes Feedback ist
Ergebnisse werde ich in der Klasse dann mit kontraproduktiv?

euch besprachen.»

¥ Wie gehe ich konkret vor? Was sind die konkre-
ten Schritte des Feedbacks? Z.B. «MNachdem
Ihr den Fragebogen ausgefullt habt, werde ich
zuerst die Ergebnisse zusammenfassen und

¥ Wie kann ich die AuBerungsfreiheit der Schiiller/
innen gewahrleisten, so dass diese offen und
anonym antworten konnen? Z.B. «Bitte schreibt

euren Mamen auf den Fragebogen nicht auf. Ich flr mich interpretieren, danach werden wir die
bin interessiert daran, dass alle offen und fair Ergebnisse zusammen diskutieren. Dabei ist
eine Rickmeldung geben.» mir wichtig, dass das Feedback Folgen hat und

sowohl Ihr wie ich Konseguenzen daraus zieht.»



4 Auswanl von Feedbackmetnhoden una
Feedpackinstrumenten

In den ersten Schilerfeedbacks geht es darum, Feedback schrittweise einzufiihren und
als Bestandteil einer offenen Qualitatskultur zu leben.

Beim «reziproken Feedback» wird grundsatzlich sowohl nach der Verantwortung der Lehrperson,
als auch nach derjenigen der Schiiler/ innen gefragt.
Dadurch wird vermieden, dass die «Schuldfrage» im Vordergrund

Beim Feedback fragen:
«Die Arbeitsanweisungen unseres Lehrers sind verstandlich»
«lch habe die Anweisung befolgt.»

Die Lehrenden planen den situationsgerechten, optimalen Unterricht, das eigentliche Lernen ist in
der Verantwortung der Lernenden, sie sind keine passiven Konsumenten des Unterrichts,
sondern Ko-Produzenten uiber dessen Wirksamkeit sie in hohem Masse mitentscheiden.

Wenn das «reziproke Feedback» parallel in allen Klassen sorgfaltig eingefiihrt wird,
kann eine win-win Situation fiir die Schule als Ganzes entstehen.



Feedback-Kurzformen

Diese Kurz-Blckmeldungen zum Unterricht

» werden am Anfang, wahrend oder am Ende der
Lektion oder einer Lekiionenreihe angesetzt

¥ liefern schnell und anschaulich Ergebnisse zu
den vereinbarten Fragestellungen

¥ ermoglichen ein spontanes Echo, mit dem Ziel
den Unterricht zu optimieran

¥ legen den Schwerpunkt der Befragung auf den
eigentlichen Zweck des Unterrichts, namlich
auf den Lermnprofit und die Unterstltzung im
Lernprozess

Diese Feedback-Kurzformen brauchen in
der Regel nur etwa 5-10 Minuten.

IQES — Feedback Kurzformen

Eine Sammlung von Feedback-Kurzformen kann
aus dem Evaluationscenter von [QES online herun-
tergeladen werden:

www.igesonline.net -=> Evaluationscenter

unter «Feedback- und Reflexionsinstrumente flr
Lehrpersonens.



IQES online

Instrument L32

Feedback-Kurzformen zu
Lernprozessen und Lernerfolgen

Mit diesen Feedback-Kurzformen kénnen Lehrer/innen mehr ber Lermnprozesse und Lernzuwachs von
Schilerinnen und Schillern in Erfahrung bringen.

Einsatz der Feedbackmethoden

Das FuBballspiel

Ziel Wiederholung und Festigung von Leminhalten
Alter 1. - 9. Schulstufe
Dauer 10 Minuten

Material | Wandtafel, Kreide, 1 Magnet

Vorgehen Auf die Wandtafel werden zwei Fuliballtore, die Mittellinie
und der Anspielpunkt gemalt. Jedes Spielfeld ist in vier
Sektoren unterteilt.

Die Klasse wird in zwei Gruppen geteilt und der Magnet

auf den Anspielpunkt gelegt. Die Lehrperson stellt eine

Frage zum Lernstoff. Die Gruppe, welche die Antwort

zuerst weilt, kann bei richtig beantworteter Frage mit dem

| ‘ Magnet einen Sektor Richtung gegnerisches Tor
unrriickan

Autorennen

1-2. 3-4. 5.—6. 7—9 ab 10.

Schulstufe, Schulstufe Schulstufe Schulstufe Schulstufe Wiederholen und Festigen von Lemninhalten.

Kindergarten

! Vorschule 3. bis 8. Schulstufe
Was hilft mir beim Lernen? L L] ] L L 30 Minuten
Das Autorennen ® L] ] al Spielautos, Spielplan (Rennbahn: Start- und Zielfeld, mehrere Einzelfelder dazwischen),

verschiedenfarbige Karten
Das Lernplakat ] L L]
en | Die Klasse wird in mehrere Gruppen eingeteilt. Jede Gruppe erhalt Karten in einer

Das Fultballspiel » » » . » anderen Farbe und schreibt darauf eigene Fragen zu behandelten Lemninhalten auf. Die

L32 FB-Kurzformen

Lernprozesse Lernerfolge.pdf

Antworten werden auf einem Blatt notiert und bleiben bei der Gruppe. Danach werden
alle Karten gefaltet und gesammelt. Auf dem Spielplan platziert jede Gruppe ihr
Spielzeugauto auf dem Startfeld.

Ein Mitglied der ersten Gruppe zieht eine Fragekarte
{eigene Farbe ausgeschlossen). Wird die Frage richtig
beantwortet, darf er/sie mit dem Auto der Gruppe ein
Feld vorriicken. |st die Antwort falsch, setzt die Gruppe
eine Runde aus. Die Gruppe, die zuerst das Ziel erreicht,
hat das Autorennen gewonnen.



file:///C:/Users/chpet/Documents/QMS_2023_24_BR_West/Vernetzungstreffen/Q_SK_Vernetzung_Feedback_Evaluation_21022024/Literatur/L32_FB-Kurzformen_Lernprozesse_Lernerfolge.pdf
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IQESonline @

Lernen Unterrichten Feedback Unterrichtsentwicklung Schulentwicklung Bildungdigital Mediathek Evaluationscenter Webinare Uber IQES Netzwerk Hilfe Abos

Feedback-Methoden: Hier finden Sie ein praktisches Kartenset mit Feedback-Methoden, die Sie als Lehrpersonim
Unterricht einsetzen konnen. Die Methoden sind vielfach erprobt und bieten ein breites Repertoire, mit dem Sie die
Rickmeldung Ihrer Schulerinnen und Schiler zu lhrem Unterricht einholen konnen.

Zu jeder Methode finden Sie eine praktische Karte mit einer Kurzbeschreibung, Hinweisen zur Durchfihrung, Beispielen guter Praxis und Varianten, damit Sie
die Methode passgenau einsetzen kénnen. Fur jingere Schiler/innen (Primarstufe) steht ein eigenes Set an Feedback-Methoden zur Verfligung, die Sie unter
dem Reiter »Feedbackmethoden fur die Primarstufe« finden.

Vielseitig einsetzbare Feedback-Methoden zur Feedback-Methoden Feedback-Methoden Individualfeedback mit
Feedback-Methoden Begleitung von Lernprozessen zum Ende von Lerneinheiten fur die Primarstufe Fragebogen

' TH

Kopfstandmethode Vier-Ecken-Methode Ratingkonferenz

Zielscheibe Blitzlicht

V v

Stimmungsbarometer

LINK: https://www.igesonline.net/feedback/feedback-von-schuelern-und-schuelerinnen/feedback-methoden/




IOES = IQES-Metzwerk = IQES Osterreich

IQES Evaluationen Feedback Qualitadtsrahmen Evaluationen Empfehlungen
Osterreich durchfihren einholen fiir Schulen einfach fir Kleinschulen
beginnen

Kontakt IQES
Osterreich

Beratungund
Weiterbildungen

Qualitatsrahmen fur Schulen: Welche IQES-Evaluations- und
Feedbackinstrumente bieten sich zu den Dimensionen und Bereichen des

Instrumente

1 Qualitdtsmanagement

Qualitatsrahmens fur Schulen an? Welche spezifischen, auf die
Gegebenheiten 6sterreichischer Schulen zugeschnittenen Instrumente

2 Flhren + Leiten

stehen darliber hinaus zur Verfligung? Hier finden Sie eine Ubersicht.

3 Lernen + Lehren

Link: https://www.igesonline.net/at/qualitaetsrahmen-fuer-schulen/

Q 3Lernen +Lehren

a [ TS NRS (SRR (U S [ 5

Qualitatsbereich Evaluationsinstrumente

Feedbackinstrumente

» 833a - Ratingkonferenz: Standortbestimmung zur
Unterrichtsentwicklung, Online- und Offline-Instrumente

3.3 Unterricht kontinuierlich

weiterentwickeln
» §33b -~ Ratingkonferenz: Standortbestimmung zur
Unterrichtsentwicklung (Kurzfassung) - Online-Instrument

» S33c - Ratingkonferenz: Standortbestimmung zur
Unterrichtsentwicklung (Langfassung) - Offline-Instrument

» S33d - Ratingkonferenz: Standortbestimmung zur
Unterrichtsentwicklung (Langfassung) - Online-Instrument

» S02 - Lehrpersonen-Befragung zur Unterrichtsqualitat

» 832 - Lehrpersonen-Befragung zur Unterrichtsentwicklung
und -evaluation

» L30a - Feedback-Kurzformen zum Unterricht

» L30c - Feedback-Kurzformen-Sek Il

» §200a-at - Schuler/innen-Befragung fur ein
Unterrichtsfeedback an die Lehrerin (3. -4. Schulstufe)

» S200b-at - Schiler/innen-Befragung fir ein
Unterrichtsfeedback an den Lehrer (3. -4. Schulstufe)

» S201a-at - Schuler/innen-Befragung fur ein
Unterrichtsfeedback an die Lehrerin (ab 5. Schulstufe)

» §201b-at - Schuler/innen-Befragung fur ein
Unterrichtsfeedback an den Lehrer (ab 5. Schulstufe)



https://www.iqesonline.net/at/qualitaetsrahmen-fuer-schulen/

Feedback zum Untermcht mit Fragebogen

Fragebogen zum Untemicht ...

v liefern substantielle Hinweise zu relevanten » werden periodisch (z.B. 1 — 2-mal- jahrlich)

Merkmalen der Unterrichts- und Lerngualitat eIngesetzt

¥ ermoglichen eine anonymisierte Ruckmeldung

aller Schuler/innen (und nicht nur derjenigen, die  vVerschiedene standardisierte  Fragebogen zum

Eiﬂh 7L EiI'IEFI'I mﬂﬂd|iGhEﬂ FEEdt‘IEEH tr-ElU'EIT} Unterricht konnen aus dem Ewvaluationscenter von
IQES online in Form einer Exceldatei mit automati-

¢ legen den Schwerpunkt der Befragung auf den  goher Auswertung heruntergeladen werden

eigentlichen Zweck des Untermrichts, namlich www.igesenline.net -> Evaluationscenter
unter «Feedback- und Reflexionsinstrumente fur

auf den Lermnprofit und die Unterstutzung im

Lehrpersonen=, Thema «Unterricht und lermens.
Lernprozess

Qualitatsrahmen fiir Schulen — IQES (igesonline.net)



https://www.iqesonline.net/at/qualitaetsrahmen-fuer-schulen/

individual - Schiler/innen-Befragung for ein Unterrichtsfeedback an die Lehrerin

¢ s
I- I) feedback

online (S200a-at) bzw. den Lehrer (S200b-at) (3.-4. Schulstufe)

* Schiler/innen-Befragung fur ein Unterrichtsfeedback an die Lehrerin
(S201a-at) bzw. den Lehrer (S201b-at) (5.-13. Schulstufe)
* Dialogische Feedback-Methoden fir das Individualfeedback

Vorschau - Schiiler/innen-Befragung fiir ein Unterrichtsfeedback an den P4 Vorschau - Schiiler/innen-Befragung fir ein Unterrichtsfeedback an den X
Lehrer (3.—4. Schulstufe) Lehrer (5.-13. Schulstufe)

O 0 g

1 - Feedback an meinen Lehrer *

1 - Feedback an meinen Lehrer * it it

h trifft trifft keine
ﬁ:ht ::Icel:t o eher zu u Angabe
. trifft . . .
trifft S rifft rifft keine
— nicht zu eher zu zu Angabe 1.1 - Er sorgt fUr Ruhe in der Klasse, sodass ich O O O ® O
gut lernen und arbeiten kann.
1.1 - Es gibt genaue Regeln, was wir tun diirfen ' O Y O Y
. \_/ L/ / ) ; PP -
und was nicht. 1.2 _In seiner Stunde wird die Zeit gut zum CJ O C} O -
Arbeiten und Lernen genutzt.
1.2 - Im Unterricht wird die Zeit gut zum O O O O O 1.3- Beiihm gibt es genaue Regeln, was wir ~ O . O N
Arbeiten und Lernen genutzt. - Schiilerinnen und Schiiler tun dirfen und was / \_/ \_
nicht.
3-Ichfi i N ~ - 14-E dafiir, dass die Schiileri d ) ) N N
1.3 - Ich finde, dass der Lehrer alle Kinder 'f_/ O '\_:' O O r sorgt dafir, dass die Schiilerinnen un O O O (’_} g

Schiiler in der Stunde aufpassen.

gerecht behandelt.



IQES online @ # O

Lernen Unterrichten Feedback Unterrichtsentwicklung Schulentwicklung Bildung digital Mediathek Evaluationscenter Webinare Uber IQES Netzwerk Hilfe Abos

Feedback von Schilern und Kollegialfeedback Feedback zum Unterricht Feedback zum Lernen Feedback zur Kooperation und
Schuiennnen Partizipation
> Kolleglalteedback esnfdhran > Facheribergredende > Lernkompetenzen und
> Feedback-Methoden > Kollegialleedback durchlihren Unterrichtsqualitat Wirkungen des Unterrichis
> Kurzleedback-Formen > Unterrichtsqualitat in » Anwendung von Lernsirategien
> Feedback-Karten fir Lernende Kerntachern ’ Formatives Feedback von
> Feedback im Untorricht einbauen > Feedback im Musikunterricht Lehrpersonen
. > Klassenfdhrung und  Forschungsergebnisse zu
> Acht Schritte zu einem gulen :
Sehalerinnen- und Schiler- Kiassenklima Lernen und Wohibelinden
Feedback » Standortbestimmung schulische
Beurtellungspraxis
> Forschungsergebnisse zur
Unterrichtsqualitit

Wozu Feedback? Funf Grunde

Formatives Feedback -
Lerncoaching - Padagogische
Gesprachsfuhrung

Link: https://www.igesonline.net/feedback/



https://www.iqesonline.net/feedback/

Feedback: Wie nehmen die Schiiler und Schilerinnen meinen Unterricht wahr? Wie die Kolleginnen oder Kollegen?
Feedback und Selbstreflexion zahlen zu den wichtigsten Lerninstrumenten flr Lehrpersonen. Sie helfen, die Wirkungen
des eigenen Handelns besser einzuschatzen und den Unterricht wirksamer zu gestalten. Ziel ist es, eine Feedbackkultur

aufzubauen, in der gemeinsames Lernen auf vertrauensvoller Grundlage gelingen kann.

(( Lehrer/innen, die sich als Lernende ihrer eigenen Wirkungen verstehen, sind hinsichtlich der Lernprozesse und Lernerfolge von Schiler/innen
die einflussreichsten. ))

John Hattie

Feedback zum Lernen Feedback zur Kooperation Wozu Feedback? Finf Griinde

" : und Partizipation " ;
Kinder und Jugendliche lernen dann am Rickmeldungen an die Lernenden zu

Feedback von Schiilern und Kollegialfeedback Feedback zum Unterricht

Schiilerinnen , e _
Untersuchungen und Erfahrungen zeigen: Unterricht ist das Kerngeschaft jeder

e

Link: https://www.igesonline.net/feedback/

Formatives Feedback -

Lerncoaching - Padagogische
Gesprachsfihrung


https://www.iqesonline.net/feedback/

Feedback zum Unterricht: Unterricht ist das Kerngeschaft jeder Lehrperson. Guter Unterricht geht einher mit hohem

Wohlbefinden und hohen Lernleistungen. Doch wie gelingt es mir, so einen Unterricht zu gestalten? Wie erleben die

Lernenden meinen Unterricht? Wie empfinden sie das Klassenklima? Mit den IQES-Instrumenten und Mediatheks-
Dokumenten erhalten Lehrpersonen Antworten auf diese und andere Schlusselfragen rund um Unterricht.

«Guter Unterricht ist ein
Unterricht, in dem mehr
gelernt als gelehrt wird.»

Franz E. Weinert

Link:
https://www.igesonline.net
/feedback/feedback-zum-
unterricht/

Klassenfuhrung und Standortbestimmung Forschungsergebnisse zur
Klassenklima schulische Beurteilungspraxis Unterrichtsqualitat


https://www.iqesonline.net/feedback/feedback-zum-unterricht/
https://www.iqesonline.net/feedback/feedback-zum-unterricht/
https://www.iqesonline.net/feedback/feedback-zum-unterricht/

Lernen und Unterricht im Zentrum des Individualfeedbacks

Lernergebnisse Kollegialfeedback

Klasseniibergreifende Vergleichs- wechselseitige Unterrichtsbesuche
arbeiten und Lernstandstests

Unterrichtsbezogene

Feedback von Schiiler/innen Beurteilung der Schulleitung

im Rahmen von Mitarbeiter- und
Mitarbeiterinnen-Gesprachen

Qualititsentwicklung

zum Unterricht und zur eigenen
Lernerfahrung

durch Feedback und erfahrungs-

bezogenes Lernen

Feedback Eltern Q-Gruppe/Unterrichtsteam

und weiteren Partner der Schule kollegiale Auswertung gemein-
samer Unterrichtsprojekte

Link: file:///C:/Users/chpet/Downloads/3-9 Feedback%20und%20Selbsbeurteilung%20als%20Mittel%20des%20beruflichen%20Lernens%20nutzen-1.pdf



file:///C:/Users/chpet/Downloads/3-9_Feedback und Selbsbeurteilung als Mittel des beruflichen Lernens nutzen-1.pdf

Individualfeedbacks: Wer die schulinterne Feedbackkultur fordern will, starkt das Vertrauen zwischen allen Beteiligten:
Lehrpersonen, Lernende, Schulleitung und Eltern. Zu viele einschrankende Regeln schwachen das Vertrauen ebenso wie
das Fehlen an verbindlichen und verlasslichen Vereinbarungen. Hier finden Sie Beispiele einer klugen Regelungspraxis aus
verschiedenen Schulen.

> A4-00 Individualfeedback: = » Individualfeedback: @ A3 » Individualfeedback: Material <@ 1-L§|
Inhaltsverzeichnis Kurzbeschreibung
» Feedback und Selbstbeurteilung <@> [~
als Mittel des beruflichen
Lernens nutzen
Individual Feedback IQES online Materialien zum Individualfeedback auf IQES online
(www.|QESonline.net)
Lehrpersonen Element 4 .
I n d |V|d u al- Feed baCk Auf diesen Seiten auf IQES online finden Lehrerinnen und Lehrer, Anleitungen und Feed-
backinstrumente, um konstruktive Rickmeldungen von Schiler/innen, Lehrpersonen
i i 5qli isni Ebene und Eltern einzuholen.
Inhaltsverzeichnis (magliche Beispiele) Lehrperson
A4-01 Kurzbeschreibung . enutoernams:
Ad-02 Handlung i Kolleg: dback in 12 Schritten™: Ziele Die Lehrperson besitzt zum Lehr-/ Lernprozess niitzliche Riickmeldungen aus Sicht von IQES O nl I n e P
Erarbeitung eines Konzepts, Umsetzung im Kollegialen Kolleg/innen, Schiilerfinnen, Erziehungsberechtigten und Abnehmem (360°-Feedback). .
Feedback, Erkenntnisse auf den Ebenen Lehrperson und Diese vermitteln ihr Instrumente tir cie Qualitatsentwickiung und Evaluation in Schulen b Fassurort varapssen
Schul
= »  Kenntnis von Wahmehmungen, Werthaltungen und Erwartungen anderer relevanter Newsietisr | Workenops | Dberuns | Abos | e | Kons | Logn
£4.03 Vereinbarung Kollegiales Feedback (Eeob Personen - - : !
Verlraulil:hkert) o - - . m Lehrpersonen Schulen Bildungsregionen £ IQES-Modell Bibliothek Evaluationscenter 1
o Untemichisprotokoll ¥ Wissen tber die Wirkungen von bestimmten Lehr- und Lemformen | = i
A4-05 Feedbackregel »  Kenntnisse von «blinden Flecken» im eigenen Handeln Sie sind hier: Home = Lehrpersonen = Kollegiaieedback
L= Ackreqein
= »  Hinweise zur Optimierung und Verbesserung der eigenen Unterrichtspraxis
Ad-08 Fewbampr&h Unterricht und Lemen K ” . |f db k & U t . ht h t t.
A4-07 Kollegialfeedback: Ril g an die Kooperation und Parzipation ollegialieeabac nterrichishospitationen
A4DE Konzept Individualfeedback: Beispiel Oberageri Schulernnen/Schiler-Feadback Viele Lehrpersonen mochien gegenseitige Umemchl;;besudne (Hospitationen) und daran anschiiessende
- 0 Il
e - - Kolegiaiteednack Feedback- und Auswertungsgesprache nicht mehr missen. Eine Lehrperson erhalt durch das
Ad-09 Hospitationskonzept: Beispiel Reinach Kollegialfeedback Wertschatzung fir ihre Arbeit und Rickmeldungen, die sie in ihre Zielsetzungen fur die
2410 I —um K Feedback Beispiel Liestal Wozu Fecdback? eigene Qualitatsentwicklung einbeziehen kann
Ad-11 fir das Schil dback: Beispiel Eschenbach
Ad4-12 Eltern-Begleitbrief zum Fragebogen: Beispiel Liestal

Link: https://www.igesonline.net/schulentwicklung/handbuecher-und-konzepte/fuehrungs-und-gm-handbuch/individualfeedbacks/



https://www.iqesonline.net/schulentwicklung/handbuecher-und-konzepte/fuehrungs-und-qm-handbuch/individualfeedbacks/

Unterstiitzungsmaterialien - Praxisunterlagen

Beispiele fir Konzepte und Vereinbarungen Hilfsmittel fir das Kollegialfeedback
> A4-03 Kollegialfeedback in 12 Schritten @ Ltl;l W > Kollegialfeedback einfihren @ ’_l]
» A4-04aMuster-Formular Vereinbarung Kollegialfeedback <@ :1-] » Unterrichtsprotokoll V1 i)
> A4-08 Konzept Individualfeedback, Oberageri B> i] > Unterrichtsprotokoll V2 Hilfsmittel fir das Schilerfeedback
» A4-09 Hospitationskonzept Reinach <@ :i-] » Ad-O4c Feedbackregeln
B > A4-14 Methoden und Chancen des Schiiler-Lehrer-Feedbacks, W3
> A4-0 Vereinbarung Kollegialfeedback, Liestal = :l-] » Kollegialfeedback durchfdhren Kautmannische Schule. Friedrichshafen N
¢ Ad-11 Standards Schiler/innen-Feedback, Eschenbach LG 517] # A4-08 Feedbackgesprach » A4-15 Prozessbeschreibung Schiller-Lehrer-Feedbacks, W3
B Faufmannische Schule, Friedrichshafen !
> Ad-12a Kollegiale Unterrichtsbesuche, Heimiswil g ¥ g » A4-07 Rockmeldung an Schulleitung
- » A4-16 Feedbackinstrument zu Klassenarbeiten und W3
» A4413 Konzept Schiler/innen-Feedback, Heimiswil ‘!";- » Ad4-12b Kollegialfeedback Beobachtungskriterien, Hei Notentransparenz, Kaufméannische Schule, Friedrichshafen -
Konferenzfeedback
Elternfeedback
» A4-20 Fragebogen Konferenzfeedback, Kaufmannische Schule, W3
Friedrichshafen R
» A4-11: Info an Lehrparsonen zum Elternfeedback <3 :l-]
LINK: https://www.igesonline.net/schulentwicklung/handbuecher-und- » A4-2 Elternbrief Fragebogen, Liestal ® B

konzepte/fuehrungs-und-gm-handbuch/individualfeedbacks/



https://www.iqesonline.net/schulentwicklung/handbuecher-und-konzepte/fuehrungs-und-qm-handbuch/individualfeedbacks/
https://www.iqesonline.net/schulentwicklung/handbuecher-und-konzepte/fuehrungs-und-qm-handbuch/individualfeedbacks/

Typische Fragen im Schritt 4

b

Welche Methoden und Instrumenten bieten sich
an’?

Passt das Instrument zum angestrebten Ziel
und zu den Voraussetzungen der Schiler/innen

Ist der Aufwand fur die Durchfihrung und die
anschlieGende Datenauswertung angemessen?

Wo finde ich Uberschaubare und aussagekraf-
tige Instrumente, die ich mit geringem Auswer-
tungsaufwand einsetzen kann®?

Mochte ich ein eigenes Instrument erstellen
oder ein bestehendes malBschneidern und mit
eigenen Fragestellungen erganzen?



Nachdem ein Feedback eingeholt wurde, geht es darum, die Feedbackdaten ﬁﬁl
auf eine Weise auszuwerten und aufzubereiten, die es danach ermoglicht,

die Ergebnisse zuerst individuell und danach mit den Lernenden und

gef. mit Kolleg/ innen zu besprechen.

IQES-Auswertungen:
Mit deren Hilfe kann ein graphisches «Klassenprofil» erstellt werden,
das das Wichtige auf einen Blick zeigt und dadurch die individuelle oder

gemeinsame Dateninterpretation erleichtert.



Typische Fragen im Schritt 5

V)

Wie kann ich die Ergebnisse des Feedbacks auf
eine zeitsparende Weise auswerten?

Wie kinnen die Ergebnisse Ubersichtlich
dargestellt werden?

Was bedeuten die Ergebnisse flir mich
persdnlich’?

Was bestatigt, was widerspricht meinen
Einschatzungen?

Welche Ergebnisse sind uberraschend?
Wo und warum zeigen sich Ungereimtheiten?
Wozu sagen die Ergebnisse nichts aus?

Wo zeigt sich Handlungsbedart?



6 Dateninterpretation mit Schuler/innen

Lehrende - Daten personlich auswertet und interpretieren, die Besprechung der Ergebnisse mit den Lernenden.
«Feedbackbasierte Unterrichtsentwicklung steht und fallt mit

der Giite ihres Herzstlicks — der Qualitat der Feedbackgesprache»

Empfehlenswert, die Feedback- und Auswertungsgesprache gut strukturieren und gentigend Zeit dafiir zu lassen!

¥ Offene Einstiegsphase: Was falit mir auf?
Themen sammeln

¥ anschlieBende Priorisierung von Themen mit
Klebepunkten

Thema Punkte | Rang

¥ vertiefende Bearbeitung einzelner Themen in
Kleingruppen: Die Gruppen analysieren Teilas-
pekte mit Hilfe von Leitfragen (siehe unten)

¥ mit Visualisierung die Beachtung von Feedback-
regeln fordern

» die Ergebnisse verschriftichen und prasentieren
lassen



Typische Fragen im Schritt 6

Die Schiler/innen interpretieren die Daten anhand
von Leitfragen:

» Was falit euch auf?

¥ Was wurdet ihr auswahlen, wenn ihr die Ergeb-
nisse fur einen AuBenstehenden zusammenfas-
sen solltet?

¥ Welches Ergebnis (berrascht euch am
meisten’?

¥ Welches Ergebnis ist fur die weitere Arbeit
besonders hilfreich?

¥ Welches Ergebnis ist (besonders) kritisch?

Wichtig erscheint uns, dass die Lehrperson die
Schuler/innen immer wieder darauf hinweist ihre
positiven Erfahrungen zu verstarken und sich nicht
nur auf die Defizite zu konzentrieren.



/7 Dateninterpretation mit Kolleg/-innen

Feedbackergebnisse mit Lehrpersonen zu interpretieren hilft:
» die Perspektive durch Sichtweisen anderer zu erweitern
» «kritische Freunde» Aussagen von Lernenden relativieren oder bestatigen

betroffene Lehrperson benennt 3 - 4 Auffalligkeiten des Befragungsergebnisses

Interpretation:
Welches ist aus der Sicht der Betroffenen eine mogliche Erklarung fir die Auffalligkeit?

Feedback der kritischen Freunde zu den Erklarungen:
Andere Interpretationsmoglichkeiten? Erklarungen die Tendenz, Schulersichtweise als absolut zu betrachten oder

diese vorschnell zu entkraften?
Gemeinsam werden nun Losungsansatze und Handlungsperspektiven entwickelt.

Die Lehrperson zieht ihre individuellen Konsequenzen;

ein Feedback sollte zu konkreten personlichen Schlussfolgerungen fiihren,
sonst lohnt sich der Aufwand nicht!



v v v v W W

Metaevaluation

Was hat es den Beteiligten gebracht?

Wie wurden die Feedbackregeln eingehalten?
Was war forderlich’? Was war hinderlich'?

Was hat sich bewahrt?

Was sollte nachstes Mal verandert werden'?

Die Form der Rickmeldung an die Klasse wird
besprochen:

Die Schiler/innen haben ein Recht darauf, Gber
die Verarbeitung ihres Feedbacks und mogliche
Konsequenzen informiert zu werden.

»  Konseguenzen einplanen und kontrollieren:
zumindest im kleinen Rahmen zeigen, dass
Schilermickmeldung Wirkungen hat. Ansonsten
schwindet die Motivation der Schiler/innen,
bei einem nachsten Mal erneut ein ermsthaftes
Feedback zu geben.

¥ In jedem Fall missen der Prozess, die

Dateninterpretation und die Rickmeldung der
Q- Gruppe in schrifticher Form festgehalten
werden.



8 Sich selbst und andern Rechenschaft
ablegen

Zu einer professionellen Berufsauffassung gehort es, uber die Wirkungen und die Qualitat der eigenen
padagogischen Arbeit Rechenschaft abzulegen.

Variante Schulleitung:

* Die Lehrperson berichtet der Schulleitung Gber die untersuchten Fragen und Themen,
 die angewendeten Erhebungsverfahren und eigene Schlussfolgerungen.

* Ein Bericht Giber den Inhalt der empfangenen Feedbacks ist nicht gefordert!

Variante Q-Gruppe oder Unterrichtsteams:
* Esfindet eine Dokumentation und Diskussion der Ergebnisse im kollegialen Kreis statt.
 Die Q-Gruppen sind an das Vertrauensgebot gebunden, melden und verantworten lediglich den Vollzug Feedback

Daten und Gesprachsergebnisse sind auf keinen Fall fiir qualifizierende Mitarbeitergesprache heranzuziehen!

Jede Lehrperson hat, die aus dem Feedback gezogenen Konsequenzen selber zu verantworten.



Link: https://www.gms.at/ueber-qms/ergebnisse-wirkungen/interne- Q
schulevaluation

Liste zur Koordination und Dokumentation durchgefiihrter Individualfeedbacks an der Schule

Zeitraum fiir die Durchfiihrung von Individualfeedback:

Schuljahr: 2023/24

Ansprechperson{en) fiir Fragen:

Mame(n): Q-5K Christine Kohlweis-Peternel

Name der Lehrperson Klassen, Methoden Datum der Datum der
Gegenstand Durchighrungen Besprechungen
Kohlweis-Peternel 2 B5, BWUB IQES FB 5201a-at 08.02.2024 20.02.2024
1 BK, BW|

"= Bundesministerium
Bildung, Wissenschaft 102
und Forschung


https://www.qms.at/ueber-qms/ergebnisse-wirkungen/interne-schulevaluation
https://www.qms.at/ueber-qms/ergebnisse-wirkungen/interne-schulevaluation

Informationen zur Durchflhrung von Befragungen mit dem Evaluationscenter - 1QES.at

Informationen zur DurchfGhrung von Befragungen mit dem Evaluationscenter - IQES.at

Vorgangsweise bel der Durchfihrung einer Befragung mit Hitfe der 1QES Plattform:

Schritt 1:
Ausfrufen der Website von IQES und Anmeldung mit den Benutzerdaten:

Unk zu: XJ€S Osterreich ~ IQES (igesonline.net)
Die Webstte aufrufen und auf den Button ,Anmedden™ kiicken.

I Larkm

R e I e

o]

—

EBngabe der Benutzerdaten — Durchfuhrung der Anmeldung
IQES online

Anmeldung fir registrnierte
Benutzer/innen

Senutzemanme

Passwort vergessen?

ADO Cesisl o

Scheitt 2:
Aufrufen des Evaluationscenters
LS orirw

L b —— e —— — W% Ale S bets e o 134 et e T

Schritt 3:
Auf - Vorlagen - Kicken und danach - Aufrufen des ausgewdhiten Fragebogens ~ Eingabe von 2.8.
e 5201a3-at fir Individualfeedback fir Lehrerinnen

e S201b-at fir iIndividualfecdback fir Lehrer
im Feld - Suchbegriff - Eingabe bestitigen

Es wird danach der Schiler/innen-8efragung fir ein Unterrichtsfeedback an Lehrerin (5. - 13.
Schulstufe) aktiviert.
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Auf den grinen Pfell Micken - es erscheint - Befragung durchflhren.
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Informationen 2ur Durchfihrung von Befragungen mit dem Evaluationscenter — 1QES.at

Schritt 5:

Auf - Befragung mét allgemeinem Tellnahmelink - klicken

| P —

W G S LA 0NEINT Bl 1 SRt BT IROOUIG NG L Y e A T Sat0 Rt oot 3y Oee

Den Namen der Befragung eingeben, legen Sie fest, wann thre Befragung starten soll, Sie konnen

auch bereits ein Enddatum fir die Befragung festsetzen und dricken Sie danach auf Befragung
starten.

Indwcunivecback T 1S UNLE - Kchhaea Petemel Feter 2023

Lo Ea e man' Bod S0 a0 S0t e ot - @) (e |0 oty agdiesed D el Be bdvan W b A arpd s e Doaddibar oo g MOwae Te
T ) G A vhen A mp vy i et e B ey

{~v O Lhat — s - -

N e T e ey A Kgrrend Tptee et @ etugl, A de Ga Telratreencen OF B ngng pekeger

Schritt 7:

Starten der Befragung — auf Start - klicken

Ee erhalten folgende Information wom Evaluationscenter:

AT T
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b gty b i 1S e e e Ty i

=
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R

Schritt 8:

Tedinahmelink den Schdierfinnen rur Verflgung stellen - 2 Moglichketen - QR-Code cder Link
IDie Schilerfimnen beantaarten rufen den Fragebogen auf und filbren diese 7.8, mit Hilfe des Hardys

oder PC druch.
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Informationen 2ur Durchfiihrung won Befragungen mit dem Evaluatiorscenter — I0ES.at

T Informationen und
- Hilfestellungen -
IQES Osterreich

Schritt 10:
abrufen der Befragungsergebnisse im personlichen, Evaluationscenter. Auf diese Daten kormen MUR

SIE ZUMSREIFEN] Klicken Sie auf — Meine Befragungen — die Ergebnisse sind nun mit Hilfe des

Ergebnisherichtes abrufbar. ‘
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Feedback einholen — IQES (igesonline.net)

IQES Osterreich: die
Evaluations-und

Schulentwicklungsplattform A
fur die osterreichischen ) —_—
Schulen.

@ Auswertung
IQES Evaluati ¢ einer Online-
valuationscenter Befragung

die Funktionsweise des neuen IQES
Fvaliiationacentaer ndher voratellen machte

Befragung mit allgemeinem Teilnahmelink durchfihren

Befragung imit individuellen

, Teilnahmelinks
Befragung mit

allgemeinem rei'nnahmelink
durchruhren
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D
(ol



https://www.iqesonline.net/at/feedback-einholen/

Checkliste fiir Lehrende fiir den Bereich

Planung, Organisation und Durchfiihrung von FEEDBACK - QMS @ Checkliste_8_Schritte_Feedback_Eaohlweis_Peternel_Studium_DATG_FSES_PHEdook.docx

C

FEEDBACK - Planung, Organisation, Durchfiihrung - Checkliste

Quelle: www.iges.at

|dealtypischer Ablauf in 8 Schritten — . ; :
Feedback planen, organisieren und durchfihren in 8 Schritten
1 Ziel und Zweck des Schilerfeedbacks festiegen Fragestellungen: Vorstellungen, Ideen, Um-
2 Parstnliches Interesse karen - Themen finden Setzungsplane
3 Spiaregein und At des Feacbacks festlegen 1Ziel und | Typische Fragen im Schritt 1
Zweck des *  Was will ich mit dem Schillerfeedback errsichen?
4 Auswahl von Feedbackmethoden und Feedbackinstrumenten Schiiler- Welchen Nutzen verspreche ich mir fiir mich per-
5 Indhiduele Datenauswertung und Dateninterpretation feedbacks sonlich, fur die Schiler/innen?
e »  Wie kann ich als Lehrer/in meine unterrichtliche
& Datenintespratation mit Schileninnen g Handlungskompetenz und damit meine eigene
7 Daterinisroretation mit Kolea/-nren Professionalitdt verbessern?
R e ¥ Wie kann ich wichtige Informationen fir die Ein-
8 Sich selbst und andern Rechenschalt ablegen schatzung/Beurteilung der Qualitdt des eigenen
unterrichtlichen Handels erhalten?
* Wie kann ich meine Sensibilitat fir das Wahrneh-
Quelle: www.iges.at men des Unterrichts durch die Schiler und deren
. . . . . Sichtweise zu erhéhen?
Feedback planen, organisieren und durchfiihren in 8 Schritt > Wie kann ich eine zuverlassige Basis fir padagogi-
sche Entscheidungen schaffen, um die Arbeit mit
T T den Schilern wirksam und dadurch nachhaltig zu
Sl . ; 3 ?
2 Personli- | Typische Fragen im Schritt 2 gestalten:
ches Inte- Acarndina Fraain
resse kla- » Wie erfolgreich bin ich mit meinem Unterricht? 3 Spielre- | Typische Fragen im Schritt 3
ren — The- Erziele ich mit meinen Unterrichtsformen die geln und » Wie kann ich die Ziele, Verantwortlichkeiten
men fin- beabsichtigte Wirkung? Ablauf des und mdgliche Konsequenzen des Feedbacks
den » Wenn ich an die den Unterricht und meine Feedbacks zum Vooraus kiar deutlich machen und verein-
Schiiler/innen denke, frage ich mich ..../bin festlegen baren? Z.B. «Mit diesem Fragebogen will ich
immer mal wider Gberrascht, wie .../ argere heraustinden, wie diese Unterrichtsrelhe bed
ich mich bisweilen tiber .../ bin ich unsicher, ob euch angekommen ist und was ich dabei noch
/ habe ich mich besonders gefreut (iber .../ verbessern kdnnte. Die zusammengefassten
Sl o e Wissan: wis Ergebnisse werde ich in der Klasse dann mit
una rorschung . . euch besprechen.=




Arbeitsauftrag 5 - Individualfeedbackprozess — Lernende an Lehrkraft

Planen Sie fur eine Unterrichtseinheit einen Feedbackprozess.
Beantworten Sie die Fragestellungen in der Checkliste.
Holen Sie das Feedback von Ihren Schuler:innen ein, beachten Sie dabei die

SCh rltte 1 — 8. (32 Checkliste_8_Schritte_Feedback_Kohlweis_Peternel_Studium_DATG_FSES_PHKdocx.docx
Verwenden Sie zur Durchflihrung des Individualfeedbacks einen IQES-
Fragebogen.

Fassen Sie anschlieBend in einem Worddokument die Ergebnisse der IQES-
Befragung zusammen inkl. der Grafiken.

Beschreiben Sie, nachdem Sie mit Ihren Schiler:innen die Ergebnisse
besprochen haben, lhre Entwicklungsziele als Lehrkraft, in welchen
Bereichen (padagogisch, didaktisch, sozial, digital etc.) werden Sie in den
kommenden Monaten lhre persdnlichen Fortbildungsschwerpunkte setzen?
Begriinden Sie lhre Auswahl der Ziele — Fokussieren Sie dabei auch auf die
Kompetenzen und Ziele aus dem Curriculum DATG.

und Forschung



Feedback Q

An die Referenten*innen

108



Herzlichen Dank fiir lhre
Aufmerksamkeit,

wir wiinschen lhnen viel Erfolg beim

Lehren!!!
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